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Hauptabteilung VII
.Abtei~Ullß 1 BS:-.!i.n, J. Olttober 1989

IM..Wormation

zum XVIII. Ju-iminalistischen' Symposium sozialistischer. Länder
vom 17.9. bis 25.9.1989 ~n der IWan

.• Dieses Sy,"posium fall<! ZUlU Thema "lUnbezielumg der gese1hchat'*_
lichen Kritfte in 41e ICriminaJ.1tätavorbeugUng und •..bekälnpt'wlg sowie
die-Nutzung moderner wissensohaCtliob-technischer Mittel dazu"
s ta_tt _. __ __ _______ - ~-- _

Zur Delegation des M4I der DDRgehijrten als Delegationsleiter
Generalleutnant NEDWIG,als Sekretär OSL de1...VP Tl-IIEL, der Leiter
des Kr der DVP, Oberst der K SAHM,801(ie als Dolmetscher OSL aarVI' SCffifAUZan,

ZWIl Symposiwn ltaren Delegationen aus f'olgendon Ländern angereist:
Uc1SSR unter Lei t\U1ß' des' Che1's der AltadeJßie des J.1.t'J:A

- GJ.! ARESl'Olv(ph) ,

Vl1POlen
unter Leitung des HauptltOllullanclantendei.' BUrgarmiliz
des J.f1'IA,13rigaciegeneral NOliITZIU (Ph)• CSSR
unter Leitung des stel.lv. )iinisto~"s dbo IJUlerll,
Oberst SZEDLAI{(ph) -

Ungarn unter Lei tunß' des s teJ.l vel ...tro tenden !)olizeioho1's
Dions tgrad Oberst, Name nic~-:_~ bel~~llnt

untol' LoitUJlg' des StoJ.lv., dos Ministers unq D:;.roJttor
dar VOll(.sm:U.:i.z,GL Dilllitrow' (ph)

VH Bulgarien

llulllänien
unter Leitung des alO'tierendon Stollvcl'tl'etel'S des
Inllenlllinistors, mf VELllcrJ(p11) _

Kuba unter Leitung dal' Leite:J.'in doa Ja Gellll. Oberst
Harta SCHUBE

'1-1ongolei unter Lei tung des 1. Stellv. des l>finisters 1'Ur
öf't'entliohe Sicherlleit, GL lJU'l'HAG'fSCHAA

ICVDH
unter Lei tune des 1. SteJ.lv. des Hillistol"'S f'Ur
öt'i~ontliche SiCherheit, GL TAJU( (ph)
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Der Ein~adung zwn SYJUPosiwnnicht gefolgt ist Vietnam, Bemüh\.Jllßen
gab es auch, eine Delegation der VR China einzuladen. Diese
BemU4~gen ~ren er.folglos.

Bei der An- als aucn .Abreise trat das Problem auf', daß die DDR-
Deleßa._tion beim lfin •..Wld Ritokf'lug von der Passagierliste ge_
striohen worden war. Die Ursao,Jtenda:fUr sind mir nicht bekannt
und kOlUlten bisher' auch nioht geklärt werdeno ' ,

Zu Beginn möohte ioh mich zumAblaut' des SYJllposiumsäußerll:

Montaßt 4en 18. 9. 1989

- Betrrü-lJungdurch den Delegationsleiter der lQ)VR-DoleßEltion"
bei der auoh der DDR-Botschafter in ,der lQ)Vn anwesencl war'

- Progra~ber~tung

Dienstag, den 19. 9. 1989
- 1. Bera tunge tag

- Empfang der Delegationslei tel" durch das, Mitflied des ,poli tbüros ,
der Partei der Arbeit der JDVR,Es Yu Te (ph • Dabei war der
M~,nistel' :rür öf:rentliclle Sicherheit amfesend.

In clen Darle61UJß'ender beiden genailllten Personen lmrde deutlich,
daß die Koreaner sehr viel daf~r tun, um ihre lContakte zu den
anliesenden Ländern als auch zu' anderen Staa ten zu erlfei tern, UJld zu
tl1tensivieren. Des weiteren suohen sie UllterstütZUl1ff:filr eine,mög-'
lic'he 'iiedervereinigung Koreas, was mir nach meinem Aut'enthalt und
clen gewonnenen Eindrüoken dooh sehr unrealistisoh_ erscheint. '

- Vorführung des Fi~ns über die Weltfestspie~e der J"ßenq

J.rlittlfoch, den 20. 9. 1989

- .2., Bora i-uilgstag und AbscJl.l.Ußdes SYJllPC:'?"!.llllIS

- O:ri'izielles Essen zu, Ji}hrender anW-esendonDel"egutionen

Donners tag, den 21. 9. 1989
- Stadtbesichtigung

Reise Z,Ul'" Demarkationslinio nach K()' SOUfS'

am Abend gemeinsames Essen mit Vertretorn der-Arill~e

Dazu möohte ich nooh erl"ähnen, daß im gesamten Gebiet als auch
Hinterland der Demarltatiollslinie die Armee einzig und alleiil
Am10isungen erteil t und alle Fädon j,n dOl'"Hand 1m t.

I
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Fre11iag, den 22. 9. 1989

- .ßesiohti~ der Demarkationslinie bei Dan Mon Chong (ph)

•

Naoh Aussagßll der ,koreanisoJ'len Genossen haben die Amerikaner
und Sjidkore~er über die gesamte lfalbinse,l. eine 10 Me*er hohe
~"er ge~oB'.n, a~8e~ an dem Ort .l)An M9n 01101l8' (ph). Di"e,Jtt a~
der PeRJarkQ;ti,onslinie steht dle ~araoJte, in aer q,ie Ver~nä-
l\Ulgen zwisohen beidell Sei teD get'~t werOen. Dabei Ereb1: die
Dem~rkationslinie ße~u duroh die Baraoke ~o über den Ver~~
lqnsstisoh. 4~a wir an der De~rkat~onslinie erschienen, waren
auch sot'o:J't die Amerikaner da iJnd t'otOgrat":l.erten alle al)wesenden
Perso11.&.n.·.fUr·miCh war auoh ersta1llllioh, daß dort· nUl' US-Ameri-
kanfU' (Militärpolizei) 'Undkeine SüQ.koreaner anwesend waren.
NaoflA~8sagen :der koreanisohen Genossen ,"irq. dieser Grenzabsohlli tt
nur q.uroh USA-Truppen ~esiohert •

So:nnaben4, den 2J. 9. 1989

- .ßes:l.ohtigUng l{estme:ersohleuse
~ Rückfahrt naoh Phönjang

Sonntag, den 24. 9. 1989
- Stadtbesichtigung

J.1ontag,·den25. 9. 1989

- Besuch cler poli tisohen Hochsohule des "Unis teril1m.c:.für .ö.f.f.,mt-liehe Sicherheit

Bei ciieser Hochsohule handelt es sich um ein beein,dl'l.lcl,endes
nel,Jes 1.U1d weiträumiges ObJeltt, welches ca. j _ 4 m~l so groß
ist wie die HSDVP.Ioh Itannte t'eststellen, daß -eine äußerst

. solide Lehrmi ttelbasis unter E~nsatz Jlloder,Qste:J'TeChnik, l'li~
Schu~fornse~n und Videoteolmik ,vorhanden ist. Im Verg~eich
erschien· es mir, daß eine teil,~eise bessere Ausstattung V01'-
handen ist, als an\.Ulseren BildWlgSeinrichtungen.
De~ Eindruck VOn der HOChschule läßt den Schluß Zl,J, daß erheb-
liche materielle uncl .finanzielle Mittel für die bowa.f.fneten
Organe zur Verfügung. stellen.
Deutlich siohtbar war· der Ein.fluß; clen d(:);t' "geliebte Leiter"
(Of.fizielle Dil,tion,), Nauledes· Sohnes KjJiJ-I1-Suns, au.f die
Sobu,'J;'eausübt. J.1ir wu:,de bekannt, daß dieser mindestens einmal
jtihrlich die Hochschule besuoht und als deren "SChirmherr" gilt.
Im Verlaufe des Schulbesuchs wurden durch Studenten clieser Hooh-
sohule Elemente der Sohießausbildung sowie der Selbstverteidigung
(Teak-Wan-Do) vorgeführt. Die VorführungQn, vor ailem ~ie Selbst-
verteidib>'\.Ul.ß,'furde mit reß'el:i'oohten Beit'nllsstürmen bedacht.
Genosse NEDWIGuncl Genosse SAHMzeigten eine .fast kindliohe Be-
ß'elsterung.

•
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~i:t.~ s~nc1paim Hoohsohu,lbesll~h noch zwei Dinge a.ufß81'allen:
ZUlU einen haben wir zum ,J.,~hrBegellsta.lldtrotz Fi.ihrung und
Vorführung keiner~ei Informationen erba~ten und zum zwetten
s:j.n4 oa. 50 % der Studenten Frauen. . . ...

•

N'!lQ möohte ich eine Eineohtitzung bzw. Wertung 4er ~rBebnisse
des Symposiums vornehmen, dip a~ eigenen Eindrüo~n sQwie
ge~\l."erten MeinWlßen der PelesationsteilnehAier beruht Und damit
sub~ektiven Charakter trägt •..

Untel'ßl Strich kann eingesohätzt werden, daß k.eine herallsrageaden.
Ergebnisse e.rziel t ~rden. J.feiner MeiDung ~ch war 815 auoh nicht
die BewOhntekonfJtruk ti ve und sohöpt'eri sohe S tillUllUl1ß',die a,1.Jf
dEm v()rherBeganpn~J1. Symposien vorhanden lf8.r. Mir und auoh den
anderen Genossen ersohien die Atmosphäre gedrüokt. . .

Die zunehinende Pif'fereqzieJ:'ung der Kriminalitätsentwioklurig fiihrt
zwa:q.gsläuf'ig, so 4ie Ein~ohätzung der DDR":'Delegation, zu einer
Diff'erenzierung der Xri.ninali tätsvorbeugung und -beldüDpfung Wld
damit Zup!lUlterschiecUiohen Hera.~gehen an die Lösung der Probleme.
In den sozialisti$chen Staaten überwiegt der Trend zum Anstieg
der Kriminalität- un4 ZUlU Rücl~ng der AuflUärungsquote. Au~-
nahmen,' auoh in den verbalen j\.ußerungell, bildeten die DDRlUlq,
Rumttniene
Im p8J'silnliohen Gespräoh wurqe Wltersch,~el~ig sich!!>ar, daß die
a»qeren 50zia~ist~sohen Staaten uns, unsere Krilllinalitätssta.tistik
nioht abnehmen und diese anzweifeln. Tei.ll~eise möohte ioh auch
VOll Nei<l an Wlserer goringen ICriminalitätsrate sprechen.

In <lenBeratungen wurde deutlioh" da.ß mangelnde I(onstnllttiviiät
und So}1öp.fertwndes ~'llIp()siuIIISauch darauf zurüolt,z\lfUhren is t, daß
sioh ,c1:1eUmgestal tUJ1.g'sprozesseiJi einigen soz'i,altstisohen Ländern
ill ständigen IUlderweo)lseln und t'ehlenden Konzeptionen niederge-
sOhlagen Iltlpen. Es is t eine große Dislu-epallz zwischen der offi-
ziellen Parteipolitik, dem ~iveau der Delegations~eite~ und deren.
Äußerungen zu erkennen gel"esen.Meiner Meinung na.oh bestanden auch
sehl' lcrasse Untersohiede im Auftreten der DDR-Delegation und der
UdSSR-l)elegation. Der Lej.ter der DDR-Delegati~n, GLNedwig, zeigte
sioll sehr ungehal ten über die Boi trägo, die von der sOl,je t.i...:.olum
Delegation gehalten 'iwrden. Diese Bei träge vert'ügten über keiner-
lei wis.eensohaf'tliohe Fundier'Ung und ze:l,'ßten l(.ein~;t'lei l\:ollzept,
\\'ie a'n die Lösung 'der ernstha.ften. Probleme a.uf'. dem Gebiet der
öt't'entliohen Ordnung und Sioherheit in der UdSS~ herangegangen
werden soll.

'.
Generell wurde deutlich, daß von einer Vielzahl VOll sozialistisohE
S~aaten (allen außer der DDR)die Bestrebungen bestehen, in die
Organisation "Interpol" einzutreten und sie begründen es Blit q,er
Entwiolü.unS' 1m Bereich des Terrors und des Jlausohgitthandels in

. den einzelnen Ländern, loh \iÜrdo die Einsohätzung treffen ,'{o~len,
daß wir in a.bsehbarer Zei t die einzi on sein werden. die nioht
~itß'lio d esor Organisation sind.
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lljlS ist eine ~ ••4<>A"sg:re ••••nng bzw. Is"lie ••\Ulg der St~
punkte der DDRzu erkennen.

lff3i terhin war die DDR-DelegatioR die einzige, neben 4er Dele-
ga tien Rumijniens, die sioh für eine gemeinsame Erarbei tung einer
Zei'Ji~ohrift, der·gerneilisamen HerstellWlg und ~twiokl\Ul.g der
I(pimll-nalteO,bnik sowie eines une~geschriinkten I~ormationsaus~
tQ:q,CJC)hes zwischen clen sozialistisohen Staaten nicht a~ge- -
schlossen. zeigten.
RwntLnienlehnte dies offen ab und wir ä.ußerten ims nicht dazu.
M:L~ ist aber bekannt, daß 'fil'" aQt' Ant'J:'age uns ablellnend geäußert
hii1:ten. .

Vom GesamteindrU9lt wurde ,durch \U1sere Delegation eingeschätzt,
daß von den anderen Ländern zu wenig analysiert wird Und Saohen
angestrebt 'ferden, clie p.ioht realisierbar sind. Man zeigte sioh
nioh t in der La.ß'e; sioh auf Mao~ares zu konzan trieren. Und daQJit
Qrbraohte etas Symposiwq keinerlei verwer.tbare Ergebnisse, au4er
der Darlegungen, der Standpunkte der einzelnen Delegationen._.-
Nun möchte ioh aut' einige Bei träge und das Verhal ".,;,1 der einzelner.
Delegationen eingeben.

UdSSR
Die 13eiträge und das Re:ferat des Genos~""~lSNETKtTS(ph) , General-
major und Lei ter des Unic),ns:forschungsinsti tuts ließ, stark ·zu
lrl4lscllen übrig. Obwohl er ein er1'ahrener GenOsso ist,. mfl.chte er
unreale und UJU'ea~isierbare Vorsohläge Wld po:lemisierte darüber.
In persönlichen Gespräohen versuohte er rege~reoht, die Ge-
spräcpspartner ZU;J:'ZustilllJlJungfür seinen Standpunltt zu iiberredoll.
In der DDR-Delegation wurde 4er Standpun]{t ßeiiußert, daß er

1
entgegen seiner Überzeugung, so reden JIlUß~'fenn er weiterarbeiten
ldll ... \.Uldnicht im Rilruuender. UJllgesta~tung seinen Posten ,verlieren
willo, Au:f'ß'rundseiner Er:fabrungen und f'rüher geäußerten Meinungen
l~eiß er bzw. müßte 'fissen, daß seine Forderungen unreal s~nä.

I\UPfl
• 2wIJ 'fhemn lfUrden Iteine Äußerungen gemacht. Auf' den Punkt bebracht I
forderte sie lronkre te Unterstützung und llj,lt'e t'ür die Lösung der
massi ven Prob~eJße im Land. Die Ausführungen waren l{oin l{onstrulr.-
tiver Bei trag, sondern ein 9rns tzunehmender lliJ.feru:r.
+111 lr.ubanischen IilnellJUinisteriuJß sind al.le Führungsltader bis zur
$bello <les Hau tabteilungsleiters entweder verllaf'tet bzw•. ent-
lassen worden. Die Funk 10nen s n durc 1 der der esetz.t
worden~ -
l)~m E1ndruclt naoh nutzte die Genossin SCHUBEdie J.Iöglioblleit, da
sie nun aus deut dritten Glied ins erste Glied vorß'01"üclt ist, auch
dazu, illre scbon belmnnten wenig konstruktiven Beiträge als
Leiter einer o:ff'izie~le!! Delegation zu äußern.
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1
Zl~schen un,'seren, be:L,·de'n.»el,e~tiC)Qen ~estande, n die geWOlmt,'gu,ten

'Bez;1ehungen. G~N~4wigäußerte Worte der Dankbarkei t :für das
Verhalten der Genos.en in der CSSRin d.er derzeitigen Situation.
GenQsse SZEDLAK(ph) antl(ortete mit einQlD~äohelll'
Die O$SR akzeptiert unseren geäußerten StandpWlkt und das Ver-
Ml tn;is erschein in keiner Weise ~trübt. "
Naoh Aussagen der tscheohischen Genossen, stagniert die ~iJJiinali-
tät in der CSSR. ' '

r:l.en

•
Sie machten einen ernüc terten up vie konstruk :Lveren und ernst-

, ha:f1;eren Eincb:ilok. Sie ttm derzeit im eigenen Land a~les' dafür,
so :i.m persönlichen Gespräoh $'eäußert, um die Staatsmaoht Cest in
den ijänden zu halten und entternen und'distanzier-un sich von dBn
"Spinnereien" (eigene Worte des bul~risohen Delept.ionsleiters),
die in der Perostroika SQ aut·treteno
In der VRBulgarien läuft derzeitig eine Umgestal~ des Innen-
ministeriums sowie eine Rechtsretorm. Nach Auss~gen der buJ.ga.ri-
13011enGenossen gibt es derzeit einen starken quant:l.tativen An-
stieg in der Kriminalität.

MVR
pr;-Beziehungen zur mongolischen Delegation wurden wesentlich
duroh das ausgezeichnete Verhältnis der beiden Innewninister
bestimmt. '
Bei den persönlichen Gespräohen zeigten die mongolisohen Genossen
auf', daß derzeit eine drastisoh ö:I ~aigende Jugendkriminalität zu
verzeichnen ist, ,deren Ul'saohen in der ,pJlJg'esta.l.tungund Öt':fnung-
des .J.,cU1desgesehen liird.
III aer Perspelttive wird ein nooh stärl(.erer Anstieg erwartet.
Dab~i muß aber auch nooh 'get:lehenwerden,· daß oa. 75% der Bevöl-
kerung unter 25 ~ahre alt sind •

,
I
I
I
I

I
i
i
i
i •I
i

l.
i

va Polen
In den Aus:führungen des polnischen Delegationsloiters spielte
das Problem des lfahlsicgs von Solidarnocz keine Holle., Dafür
gibt os wohl zliei Gründe. Zumeinen ist, es eül Verwaltungsteoh-
niscller Gn.tnd, da die Beiträge vor ca. 1 Jalu~ erarbeitet wurden
und vor ca. 1/2 Jahr in die lCDVRgesandt worden sind. ZUlUzweiten
wurqe deutliCh, daß sich die Delegation völlig unzureichond auf di
ses SymposiUJJIvorbereitet hat. Es war Jtein problemha:f tes Heran-
gehen zu erkennen und es en'tstand' der Etndruok (geliollt oder unge-

,_wollt) daß es in Polen Iteinerlei Probleme a.ut' dem Gebiet der
jCriminalität gibt, als auch gesellschaftlioh alles stabil ist.
Der polnische Delegationsleiter drängte sich permanent in den
Vordergrund. Das Aut'tre ten des Delegationslei tel"S sOl"i.edes
Lei ters des Ja, Oberst RICZEK(ph) war das eines 'l'oul'isten. Der
Leiter des Ia ersoheint mir materiell seIn.>starll interessiert,
und abgeaehen, daß er von oben bis unten mit Gol.dl(.ettohen bellangen
,,,ar, erzählte er, c:laßer in nächster Zeit einen PlG{I'Toyota"
(no.•.•ester 'l)rp) kaufen will.
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Das Auftreten der p()l~;l.scben Genossen war klasselUleutral und
be;l. ihnen standen die e;l.genen Sachen im Mitt'elpun.ltt.
4uffi.i.llig lf~ nooh, qaß der po;J.nische 13otso~ter zu llalreil des
Delegationsleiters der polnisohen Genossen einen Co•.tail sab zu
d~moa. 100 Personen gelaQe~ warano ~an bedenke, einen Botsohafts.-
oOlt1;ail 1'ür einen stellvertreten~en Polizeiohet I

•

uvn '
Trotz aller Bemühungendes Leiters der DD~Delegation ist es
niQÄ-t s-elWlgen, einen Kontakt, zur lU"lgarisonen Delegation her-
zllstellen. O1'fensiohtlioh gehörte Q,as zur Verha~tenslinie der
up.garisoben Delegation bzw. wollte der Leiter der ungarischen
Delegation diesen Kontwtt nioht. Meines Eraohtens hat er eine
negative Einstellung zur DDR.'," , '
Nach Einsohätzung des Gen. Sahm, der den'ungarisohen Delegations-
le:i.tel' wä:Qrenddes offiziellen Essens Qeobachtete,. ist dieser
A~ohCl:i.k.er oder an~rwei tiß ablläll8ig. ,
Das Auftreten als auch in den Diskussionsbeiträgen erfolgte keine
ei'iioksiolltigung der JAge inl lAn4. '
finen aufgesohJ.ossenen und äußerst positiven Eindruok maohte der,
ungA-risohe Leiter des IU auf mich. ,Er- tiußerte' einen Itlaren poli-
tischen Standpunkt und suchte den Kontakt zur DDR-Delegation.

~ßJh.lmäniell
Das Auftreten eles rUJUänischen Delega tionslei ter~ 1s t denl des
pol-nischen gleiohzusetzen. Übertroffen' hat er diesen, als ea
darwn ging, im Vor4t:iJ"grundzu stehen. Z•.B. sollte der Lei tel' der
pulgarisc}l.en Delegation zum offiziellen Empfang zur Erö1'fnung
des Symposiums eine Rede haJ.ten. Der rumänisohe Delegationsleiter
drängel te sich vor- und hiel teine "1'lanunende11 H.ede, ohne Gehalt.

IEr ist äußerst unangenehm bei allen Delegationen aufge1'allen.
Die mult:Lla terale ZusallUlIenarbeit wird s t1"11tt abgelehn t ,un,d die
bil-aterale befürwortet. In alleh Reelen erfolgte eine starlw
Be,tonung der Persönliohlc.eit des Gel).eralsel~et«rs der nKP.,
Es war zu erkennen, daß die l"wnänischen Genossen auf eine strat'f'e
ilUlere 'Ordnung bauen- und sich auf' lc.einerlei I{ompx-oJnissein diesel
Frage einlassen.

•

19?Vll
Durch das Gartigeberland ,rurde dieses SYlllposiumhervorragend orga-·
nisiert. Die Unterbringung der Delegationen er:folgte in Gäste-
häusern der Regierung. Das SYDlpos:Lwnselbst :ff\.nd in den t.lassen-
medien der ImVRgrtlßte Au:CllIerltSwlIl(.eit. Naoh Aussagen der Itorea.-
nisohen Genossen ]1.at s,ioh Kim Il Sun tä&,lich übe1' den Ve1~lauf des
Symposiums beriohten lassen. .
Die Aus~a&,e, daß die JOlVReine äußere t geringe Kriminal i tätsrate
hat, 'erscheint mir gl~ub\fÜrdig. Die lDVRverf'ügt über ein fast
pertelttes Sys teIG'de,r Uberw'aoh\.Ulß'und Sicherheit.
Die völlige, Gleichschaltung - der Gesellsohaft ist deutlich sioht-
bar. Dies wird auch an einefD Beispiel deutlioh, daß der DDR-

!'Botsollafter uns erziQü,te. 'ienn zwu Beispiel ein .Bürger elar KDVH
ein Fahrrad entwenclet, clalUlbleib~ das in der l~or:'üßß'end bzw. im
Neubau nichjt verborgen. Kurze Zej,t später ersoheint dalUl der
ZeJ~l.ergru_ppenleiter des lfohngebietes, der t'ür ilUl. zuständig ist
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un<i fragt nach der HerkUnft. KA.JU1 4er E.rwerb nicht nacm.gewiesen
werden, 'wird es 4em.Revier dex' Sioherhei tsorga.ne ge~e.lde t.
D~np ersoheinen, die ~nossen und bri~n Lnn'~ ßevi~r ~d dort
entsoheidet der Revierl.ei ter, .ob ~r aUrger au".gesie@.l t w;f.rd,
auf das porf und ide lange er dQrt bleiben IIlUB. .
Ei~e Gßriohtsverhandlung oder &0 gibt es nioht. Die ~ritsoheidungs-
tre1fa!t' liegt in den· B~den de~ Re~erlei tara.

Im ZusaDU.Denhangud.t den koreanisohen Genossen gab g~ eine SäC:tle,
die äußerst ungelföJ:uüioh war.
Am Sonntag, dem 21.9.1989, wurde Genosse GL Nedwig vom Do1metscher
uDl21.30 Uhr, ohne Angabe des Grundes aufgefordert, zum 1. Stellv.
des Ministers für öff~ntliche 510herhe1+ zu kommen.
In 4essen Uesidenz waren bereits die Leiter der p01nischen und
rum~isohen Deiegationen anwesend. Diese ZusammeÄkun:f'tdiente der
Veral,>soliiedunß' eines Sohreibens .an q.en ."grO~en Ftlhrer", was 1111
"ollß'sten," l(r.eis UQohma.lsdurcl1gesproohen lferden s011 te. .
D:l.ese ~usaJWJIeijkwU'tlä~t den sohluß zu, .daß die KDVR die dort
änwesenden Länder als engste ßUndnispartner bei der Durohsetzung
:Illrer Iil,teressen ansieht. .
loh' glaube', daß sioh 1Jllsere Kontakte zur IIDVR wesentl.i()h verstärke:
~4 vertiefell werdeil. Dies lassen Ä~Berwlgell-de s Gen. Tael, (ph)
sowie anderer kOre~nisoher Genossen sohließen.

geze Dl

I

I
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,AnbahriL~ngvon ..Kontakten
:'~ei1:ensder Bot~chaf·t der
KDVR 'in'der- PDR· zu g~gne-

.rischen Kräf'ten in Westberlin STRENG GEHEIM
I '}./J.: A';Z ,.22)L .' I I I . '.'

Seitens der

Bot?ch~ft der KOt-eanischen .
D,emokratischen Vo 1ksrepLlb1ik

.in der DDR '

wurden Anfang Februar 1989 Aktivitäten enb~.ick,E!ltJUill t<ontci\~(teZLI
gegnerischen Krä~teh in We~tberlin z~ knGpf~n. Oabei handelt es sich
um Kräfte, die gegen die ODR tät~Qen Einrichtungen an9~hö~en~ .

Per der Botschaft ·1ud den Mi tarbei te,...der ~Jestber iiner
Feindorganis~tion

"Arbeitsgemeinschaft 13.

und den Mitarbeiter am "In.titut Tur ökonomische uMd soziologische
'Analyse politischer Systeme" an der Westberliner "Fr'eiEm Universi ....
t~t" • ,,'

e. Y. ".

geb. :
.,~-._... " ...

.-' .
.' .- .

, ®';.'h. "~ ,. .
. -. ;

'. .an ein Wissenschaftsinstitut in F'hönjarigein.

_, der berei ts sein Interesse an e'inem Arbei tsal.lfentha1t·in
,.der KDVR bekundete, wurde vom' '., - .'Zu ~iner Au~~prache in

~ .die Botscha~t in de~ DDR~Hauptstadt einger~den. ~s wa~ jedoch kein
konkreter 'Termin vereinbart worden.

BetnerkLing:

Bei A~swert~ng der Inform~tion ist O~ellenschutz erfo~derlith.
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phJongJang norma I

. ci 574/89 • aus f •

genosse ött
genosse sieber, zk-iv
genosse zorn, fo
genosse steinhofer, su

. "

verhaelt~is udssr und kdvr

gegenueber' mehreren repraesentanten bruderlaender sowie ein iger
npg-staaten (z.b. rnJgabe) aeuszerte k im i I sung in letzten
monaten besorgnis ueber auswirkungen umgestaltung und offen-
h'ei t in udssr. innerha Ib sowjetunion bes tehe, verwi rrung,
reformen so lien feh ler ueberwinden und verursachen erneute
widersprueche. entwicklung in vrp und uvr davon unguenstig
bee in f lu:sz t, zusammenha I t sI. insgesamt ger inger geworden. .
leitende militaers kdvr aeuszerten, jetzige sowj. fuehrung

beherrsche situat ion nur ungenuegend. wei I autorltaet g~-
sc h\"/aecht sei, waeren oekon. ,resultate schlechter und
nat ionale widerspru~che unzulaessig ahge~achsen.

•
I

genossen sowj. botschaft schaetzen ein, dasz im vergleiih
zu 1984-88 eine gewachsene abkuehlung im verhaelfnis spuerba~,
auch anzeichen eines misztrauens hinsicht I ich sowj_ ~tand-.· .
punktes zu suedkorea (sk). jedoch seitens kdvr in',offi-,

'zie lien reden oder durch medien keine kr·it ischen a.kzente
ge'genueber udssr. im bereiCh prakt ischer po I it isch~r zu-
sdlTl(;"lSnarbeit beider laender kein rueckgang feststellbar.
unbefriedigender stand oekon. zusammenarbeit (schulden
kdvr auf 2,/. mrd .• rubel angewachsen,.1 ieferrueck-'
staende 1. halbjahr 1989 rund 100 mio rubel) ent-
spri~ht genereller situation auszenwirtschaftsbeziehungen
kdv r. '

." . . ..

. ,

• spezifische rolle unzufriedenheit kdvr-seite mit sowj.
verhalten zu sk. wiederholt erfolgte hiri\veis, udssr moege
sich al!f rein wirtschaft I ichE; und 'moegl ichst niedrige kontakte'
mit sk beschraenken. aU-$zenministerium kdvr verlangte von: ' ,I,.

sow1. geschaeftstraeger ~rklaerung, wie aeuszerung genossen
kapiza' in soul zu verstehen, dasz wenn ah-volumen'von
3 mrd, dol'lar zwischen udssl~(und sk erreicht., auch .
diplomatische beziehungen bestuenden. koreanische genossen'
zunehmend durch sowj. publ ikat ionen irrit iert, die von .
eigenstaat I ichkeit sk ausgehen und, normal is ierung auf bas is
friedlicher koexistenz anraten, die sich freimuetig zu

-kimilsungislTUs aeuszern sowie abgewandelte historische
aussagen, z.b. 'zum koreakrieg, verbreiten. ",

"..,.

I·

. ".-

'.
. j .

sowj. botschafter in phjongjang in kenntnis, dasz,'fueh-.
rurg pdak anfang j~li 1989 beschlossen~ entschieden segen
jede interpretation des koreaproblems bei ,si 'aufzutreten,
die im widerspruch zu e rk laerfen .grundsae t zen der ':auszen-
po I i t ik kdvr stehe. . .

;
i
II, ',

-i

-_'i
1-

maretzk i
26.9.
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phjongjang normal

vvs -t- b 7/10 - 9/89 • ausf. blatt

genosse on
genosse siebe~, zk-iv
genosse zorn, fo
genosse dr. schwiesau, bl

1 •
rat botschaft vrp in kdvr (zuvor persöenlicher mitarbeiter
1. sekretaers zk pvap) informierte, dasz von vrp-
auszenministerrum vorbereitete vorlage zur aufnahme dipl •

. beziehungen mil sOedkore~ im jul i auf pb-sitzung behandelt
• werden sollte. aufgrund fehlerhaflf;!r oekonomischer begruen~

. dung durch genossen jaruze Isk i persoen 1 ir:h· vertagt mi t
schriftlichem vermerk notwendigkeit loyaler information an
kdvr vor herstel lung bez iehungen.

auszenPolitische kommission sejm wird problematik in lau-
fender woche behandeln. da kommission von sol idarnosc-
vertreter geleitet, empfehlung von regierung vrp zur auf-
nahme dip I. bez iehungen ungeachtet gegenst immen s ich in
minderheit befindlicher pvap-abgeordneter. somit dipl.
beziehungen polen - suedkorea noch vor jahr~sende zu
erwa rten.

j

\
\
\
\

2.
fu~r november d.J; geplante reise genossen jaruze Iski
nach vr china, damit auch von koreanischer fuehrung ange~
strebter kdvr-besuch, auf 1990 verlegt.

•pohl
31 .8.

• ,"X. '.

~~r:%:ffi~ij4~~?~;.".

f -_
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• phJongjang normal

d 427/89 ausf.

genosse ött
genosse 5 leber J zk -:1"
genosje dr~ sch~.ej~u,
~e~6sse zörn, '0

bl

HVA-Lagezentrum. 1el!~ 21•.}~~
Eingang: <. ;i I.I.,,~

,_ Gim. Ministei'

HA, J J, V1Abt. X

j./ Generaloberst Mittio
J/ Giriera] leutnant Großmahn

Generalleutnant Neiber,
Generalleutmil'lt Scnwanitz:

, Generalrilä.ior Riirninler

,1/ Generalmajor prose.tz kv
Oberst :De\/allx
Geii~j-allilajor Tauche"'!

1/\ 'LkJG I 1 ZOS

,!aeh_a.uJkti,end',I~ung vere I"bar-ung ~eber \dsafre len re'iseverkehr
durch uvr-seilte und abberufung aller kdvr-studenten aus
uvr er'fuehren bezfetHJngen kdvr - uvr we'ltere zuspihung.
genera Iamt tuer arbe i t m'lt cd :lnf6rmlede uvr-b6tschaft :In
phJ6rigjang per nole, dasz bisher 'in botschaft taet Ige
kdvr-mitarbeiter bOis auf 2 d6!lmetScher mit w'irkung 26.,
jUli, abgezo~en werden. dam'lt arbeltsmoegliChkeiten uvr-

• botschaft weitgehend para Iys iere.

pohl
2,0:.7.
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genosse ott

es g; bf anze ichen, dqsz kdvr moegl icherwe ; se die d;'p' oma-
tischen beziehungen mit der uvr unterbrechen wird, wenn

-diese die diplomatische anerkennung suedkoceas vollzieht. '
habe bisher gegenueber korean Ischen "'genossen "Tri allen fae I Jen

,Ihrer verUr-ti~nüngen- ueber Uvr erkJaert, däsi-fch'ififCh----
nicht dazu aeuszere und ungarn ein mit ddr verbuendetes land
ist. werde mich in kommenden tagen gegenu,eber ungarischen

genossen nicht im zweiseit ;gen freundschaft liChen verhae Itn iszu rueckha I t en.

maretzkj
5. 1. I
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Botschaft der DDR
in der. KDVR

t... . ...: •. _ . '_. _._. .;,

Phj6ngja~g, den 13.

Zur kbnftigen Entwicklung des Ko~ea~Probi~~~
I b:~tU I
I 000039 I

L. - ~..J
Die generelle Fiagestellung

fn den Jahren 1988 und 1989 wird die politische Spannun~ t3uf

der kor~anischen Halbinsel anwac~sen und zunehmend das i~ter-

nationale Umfeld be~influssen. Da die Koreapolitik der KDVR

on eiriem kritis~hen Punkt de~ Weltlage wirksam ist, reflektiert

sie relativ stark auf die internatiön.ale Situation.

Ausgangspunkt nach~tehendei Uberlegungen ist die Außenpolitik

d~r sotialistische~ KDVR. Ihre internationale Strategie wird

wesentlich von der Teilung Koreas bestimmt~ Die KDVR steht in

unversbhnlicher Kampfposition gegen das Regime in S~dkorea.

Das Land dort wird als .abget{ennter Teil des einen St~atster-

ritoriums und nicht als ein anderer Staat angesehen. Die KDVR

betrachtet in diesem Zus?mmenhang die USA und Japan als Verbün-

dete des So~let Regimes und somit als Hauptfeind~ d~s ~oreani-

sehen Volkes.

Die Spannung auf der koreanischen Halbinsel hat mehrere Gründe.

• Es sinti die nichterreichte Niedervereinigung I<oreas, die an-

haltende Waffenstillstandssituation auf der Halbinsel, die mi-

litä~ische Präsenz der USA in Südkorea und auOerdem der aküte

Klassengegensatz zwischen dem sozialistischen Nord~n und de~

bourgeoisen, proimperialistischen SUden der (ehemaligen) Na-
. .,

tion, die primär die scharfe Konfrontation verursbchen. [s

.fehlt nicht nur formell ein Friedensvertrag, es fehlen seit

Jahrzehnten we~entliche Voraussetzungen einer stabilen Friedens-

lage.

I~ der Korea-Problematik treffen unterschiedliche inter~ationi-
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1e In~e~essen und strategien aufeinander:

die Fri~densp61itik der UdSSR .mitsamt der anderen Staaten'
des Warschauer Vertrages,

- die ~uf. friedliche Koexistenz 6rientierte Politik der VR China,'

- da~ ~xpansionisti~che Konzept der USA in ~sien, g~stUt1t ~uf

deren Bündnis mit Japan und den"NATO-'-Staaten,

die Spezifik der regionalen Politik Japans im engen Zusammen~

wi~keri mit SUdkorea und g~gehsätzlich zur KDVß;

die Einbeziehung .n.ichtpaktgebundener Staate~; in die .Auseinan- .

.dersetzu~g um das 'internatiöhale: Kräftevertl'ä.ltnis zwiächen:" .'
.. . .. , . ~. - -. . .

der KDVR und "Südkbrea ~ !; ".<':, ":.. ,.' .c. "',".
.. '. . _., ..; .

,'..... '.'.,'.\ ",' 'j ,'. . ,':,', .'. . . ~ .- :... :..-,i.', ,;..'. . .)

Für 'die :weiter~ 'Gest~1tung .vön frieden '~nd Sicherhei t in Asien

. ,l' , . '., .'
. ',:'

nimmt das Korea-Ptöblem einen besonderen,gewichtige~ Platz ein.

Ohhß entspannungsdienliche Regelungen auf der ~albinsel wird

zumindest in der nordostasiatischen Teilregion keine stabile
Sicherheit erreichbar sein.

Die verschiedenen Aspekte der kritischen Lage drängen zu einer

nüchternen Analyse darilber, wie die Außenpolitik der KDVR der

realen Situation auf der koreanischen Halbinsel sowie den Erfor-

deinissen der allgemeinen sozialistischen Friedenspolitik ent-

spricht, aber auch, wie sie dieselb~ weiterhin mit beeinFlußt.

Die Kernfrage der Strategie der KDVR wird im folgenden als. Korea-.
Doktrin behandelt ..

'.'"

Diese Korea-Dokttin gibt der Wiedervereinigung Kor~a~ die höchste

PriBrität Vor allen anderen politische~ Aufgab~n, ausg~nommen-

die Bewahrung der tschutschh~bestimmten sozialistischen O~dnung

der KDVR. Der absolute Charakter der Wiedervereinigungs forderung

schließt ein, daß der gegenwärtige Status qua' auf der kor~ani-

sehen Halbinsel als provisorisch ~nd prinzipiell unhaltbar be-

zeichnet wird. Daher gibt es auch keine Bereitschaft, SUdkorea

als StJat und souveränes Völkerrechtssubjekt anzuerkennen.

..
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Die freundschaftlichen 8eziehun~en zwischen der KDVR und den

anderen sozi~Jistischen Staaten schließen somit die Bedingunri

ein, SUdkorea nicht al~ Staat anzuerkennen. (Das. gilt nicht in

gleicher Weise für eine Reihe nichtpakt~ebunden~r Staaten,
,

die mit "beiden Koreasll gute Beziehungen haben). Obwohl bereits

128 Staaten diplo~~tische Beziehungen mit Südkorea aufnahmen,
-. ...

s~tzt die KDVR unverändert viel Kraft dafUr ein, weitere Länder

von diesem Schri~t abiuhalten.

Der status SUdkoreas wird innerha~b der KDVR als der einer Kolo-

nie der USA mit nur teilweiser Souveränit~t bewertet. SUdkorea

·gilt als abgetrennter, unrechtmäßig r~gierter Teil des einen

Koreas, das eigentlich nur als Volksrepublik dem Willen der

Nation ents~rechen könne. Auße~politisbh wird SUdkorea bei Ver-

ha~dlungsvorschlägen ~ie eine faktisch existente administrative

Einheit und als nichtinternationaler, nur ~rovisorisch äußerer,.

Partner aufgefaGt. Im beste~ ~alle könne ihm in einer Konfödera-

tion teilstaatliche Autonomie gewäh'rt werden.'

Zur Wiederv~reinigung Koreas gibt es seiteris der KDVR ein~ Viel-

zahl propagierter Konzepte, deren'Forderungen teils ultimativ

sind (z.B.bedingungsloser Abzug der USA und ihres Militärpoten-

tials a~s S~dkorea), die teils gesellschaftlich-nationale Lösun-

gen statt zwischenstaatlicher Ver~tändigung8n unterbreiten,

(z.B. Vorschlag einer gesamtkoreanischen Konferenz bedeutender

Persönlichkeiten, Part~ien und Organisatio~en zur Entscheidung

d~! ~er~inigungsfrage), und die teils wie ein au3enpolitischer

Dialogvorschla~ abgefaßt sind (z.8. ireffen der AuOenminisler

zur Behandlung von Fragen der Entspannung und Zusammenarbeit).

'. "

Aus intensivem Befassen mit den Gedanken zahlreicher koreanischer

Gesprächspartner ergibt 5ith, daß intern eine Art Dreistufen-

Programm die Vereinigungsvorstellung dominiert.
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Stufe 1: Vor allem mit den USA und mit unvermeidlicher Hinzuzie-

hung SGdkoreas wird de~ Waffenstillstand von 1953 in einen Frle-

de~~vertrag GberfOhrt;' ein Nichtangriffsabkommen ~ibhert beid~

Teile Koreas ohne gegenseitige staatliche An~tkennung; die Oemar-

kationslini~ wir~ in eine Sicherheitszone mit erweiterter inter~

nationaler Kontrolle verwandelt;beiderseits w~rden die ,Truppen

reduziert und auch die USA vermindern ihre ~ilitärische Präsenz;

es beginnt ein gesamtkoreanischer Prozeß de~ Aufnahme gegenseiti~

ger Beziehungen in der Wirtschaft, der Par~ejen und Massenorgani-

sationen, der Gestaltung von Fa~ili~nkontakten, ~es Abbaue~ ge-
genseitiger Polemik.

Stufe 2: Man schafft,eine Konföderation aus zwei halbautonomen

auf unterschiedlicheri Systemen beruhenden Teilstaaten~ aber mit

einheitlicher Verfassung, Außenpolitik und Armee. Darin wird der

halbe Weg zur Vereinigung gesehen~ Die Seiten würden sich gegen~

seitig de facta resp~ktieren, würden aber für das Ausla~d nur als

ein Staat zusammen auftreten und auch so in die UNO gehen.

Unverkennbar äußert sich der Gedanke, daß dann in einem inner-

staatlichen Prozeß, also intern, die Entscheidungen über die Zu-

ende führung der revolutionären Umwandlung Koreas auf der Basis

Von Ts~hutschhe getroffen werden könnten.

" Stuf~ J:Die vollständige h'iedervereinigung der koreanischen Nation.

Im Unterschied zur Öffentlichk~itspolitik wird intern zumindestehs
. ,

das eine ~erstanden, daO dahin kein kutzer Weg führt, eine schnel~

- - --J e Vet ei ni gun 9 nie h t -inS ich t ist. Die 5acI<gas s Ei j ed 0 eh, iri der

sich das Wiederverei~igun~skonzept befindet, wird nicht zur Kennt-
nis genommen.

Die Fri~densstrategie der Staaten der sozialistischen Gemein-

sch~ft kann die g~genwärtig erstarrte Situation auf der kore~ni-

sehen Halbinsel nicht unberücksichtigt lassen. rür die soziali-

stischen Bruderländer entsteht künftig das schwierige außenpo~
,

litische Erforderni~, die volle UnterstQtzung der Außenpolitik



I

L~"".)!!) 'j," I ,

L, GO nt t öl

I 8tJ I : J

-J 5. 81 a tt- ~_._.::__::::: •..-..:.._-:-

der KDVR in der Hinsicht zu relativieren, daß gleichzeitig. auf

die Notweridigkeit eines Durchdenkens und neuen Herang~hens hin-

zuweisen sein wird.

B~i den gegeriwärtigen Verhält~i5sen besteht wenig Aussicht. au.'

neues Denken. In der Äußenpolitik der KOVR widerspiegelt sich

die subjek~ivistisch-voluntaristische W~ise ihrer FUhrurig durch

.Kim 11 Sung und deren Fundierung in den .leitprinzipieh von

Tschutschhe. Auf diesem Bodeh gab es bisher zeitweise viel tak-

tische Beweglichkeit nach außen (~ie die Vorschläge Kim 11 Sungs

zur Entspannung der Lage und zur Wiedervereinigung in seiner

Neujahrsadresse 1988 ausweisen), aber keine Basis zu realisti-

scher SelbstUber~rüfung und VeräMderung des strategischen ~on~

zepts. Eine Schwierigkeit liegt auch. darin, daß die KOVR auf

absoluter Indi •••idualität ihrer Politik be.steht'. Sie hat zwar

bilaterale Abkommen über Freundschaft und gegenseitigen Beistand

m{t der UdSSR und der VR China sowie mit anderen sozialistischen

Staaten, legt aber keinen Wert auf realitätsorientierte Ab-

stimmungen und die Koordinierung ihrer Außenpolitik mit anderen
sozialistischen ländern.

Schließlich ist darauf zu verweisen, daß die KDVR nicht der

Verursacher der kritischen (age auf der koreanischen Halbinsel

• ist. Sie wäre and~rerseits aber auch nicht der erste Staat,

der den rechtmäßigen nationalen Standpunkt und die berechtigten

rev~lutionären Ziele mit den strategischen Realitäten im Kampf

um Frieden und fUr die Sicherheit des Sozialismus in Einklang... /

zu bringen hat.

Akute Aspekte des Korea-Problems

rUr die Verwirklichung der Korea-Doktrin der KDVR, keine zwei

Koreas zuzulassen, fehlen die realen Verwirklichungsmöglich~ei_
ten.
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Oie gesellschaftliche Entwitklung in Nord- und SO~korea ist völ-

lig antagonistisch. Die sbzialökonomisch~n, ideolpgi~ch-kultu_

rellen, auOen- und militärpolitischen 'Verhältnisse auf beiden

'Seiten sind längst unvereinbar geworden. Selbst die ,nationalen

Votstellungen sind ~oli1isch ge~~nläufig, nachdem über vier Jahr-

zehnte auf jeder Seite andere ideelle und soziale Werte g~lten,

die lebensverhältnisse nitht mehr vergleichbar sind und es ge-

lang, jede Art von Informationsflüssen und Austauschbeziehungen
zu unterbinden.

• Die Zugehörigkeit der KOVR zum sozialistischen und Südkoreas zum

kapita~istischen System sind außerdem nicht ohrie schwerste in-

ternationale Ausei~andersetzungen ver~änderbar.

Oie Idee, zwei gegensätzliche Ordnungen, gleichgewichtig und

ohne da3 eine kapituliert, in einem einheitlichen Staat Zusammen-

zuschließen, ist fiktiv. Daher ist beiapielsweise das Koryo-

Konf6derations7Projekt der K6vR theoretisch schwach und praktisch

ohne Perspektive. Das kann auch die These Kim 11 Sungs ni~ht

ändern, wonach die natiönale Einigung eine höhere Wertstufe ein-

nimmt. als der ideologische und soziale Gegensatz. Allet'din.gs be-
sitzt das Projekt beachtlichen agitatorischen Wett:

• Bei der Verwirklichung einer Konföderation~mUOte die KDVR,

die sich bisher von der Umwelt höchst abgeschlossen hielt, in

einen unmittelbaren und offenen Wettbewerb eintreten. Dem wäre

sie ökonomisch und technologisch nicht gewachsen. Den 6ffenen

Wettstreit der ideologisch-kulturellen Systeme hingegen schlie3en

de~ a~tagonistische Charakter beider Seitenund ~ie hochgradig

ausgeprägte gegenseitige Feindlichkeit vorn vornherein aus.

Die These, daß eine demokratische Konföderation die Ergebnisse

der bisherigen Entwicklung des Sozialismus in der KaVR hicht ge-

fährden wUrde, ist k~um zu·beweisen. Auch können nicht _ wie ge-

..... , ~..-..,
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glaubt - die natitinalen Belange unter Ausklamme~ung der Klaasen-

fragen gelöst. werden. Es ist irreal" in, einer Konföderation

nationale Einheit und gegenseitige Abgren~ung si~h ausschlieOen-

der Systeme zusammenfGg~n zu w~llen und zu~leich' auch noqh

beide Hälften voreinander abgesichert i~ halten. Zwei System~

können sich nur in z~ei rriedlich koexisti~renden Staaten vorein-

ander ~icherstellen.

Oie Vereinigung Kor~as - gleich 'auf welch~m Wege - vorzunehmen,

impliziert, in Nordostasien die dort entstandene Nachkriegsord-

nüng und den gegenwärtig sich auf d~r Halbinsel verfestigenden

territorial~n und politischen Status quo zwischen Sozialismus

und Iwperialismus zu verändern. Das hätte starke Rückwi~kungen

auf die internationalen Bedingungen für die Vertiefung d~r fried-

lichen Koexistenz.

Der Ged?nke, daß ein friedli~h ver~intes Korea international zu

neutralisieren sei, wie es gegenwärtig von der KDVR m~t dem Pro-

jekt der neutralen und nichtpaktgebundenen "Demokratischen Kon-

föderativen'Republik Korea" vorgeschlagen w,ird, ist I~eder von

ihr selbst ohne Verzicht auf die eigenen sozialistischen leit-

prinzipien zu verwirklichen, noch wird das von Südkorea und den

imperialistischen Mächten andererseits jem~ls tatsächlich etwo-

gen werden.

Gelegentliche Bekundungen führender Genoss~n der KDVR, man 'kön-

ne sich mit noch größerer Individualität der eig~nen Politik

und ihrer Ungebundenheit g~genUber der UdSSR sowie der VR China

akzeptabler machen, können die Situation auch ~icht ändern. An-

dererseits ist dar früher gedachte Weg einer ~ieg-Niederlage-

lösung als Basis nationaler Vereinigung überhaupt nicht mehr
vorstellbar.

Fü~ die KDVR liegt eine w~sentliche Prämisse der Vereinigung

Koreas in der Beseiti~ung der militärischen Präsenz der USA in

SüdkoretJ. DtJs bezieht sich auf mehreres: auf das US-Oberkommando
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über Südkorea, auf die Rolle der USA als militärische Exeku-

tiv~acht an de~ südlichen Seite der Waffenstillstandslinie,

auf die Stationierung v6n 40 000 Mann US-Streitkräften mit nukle~

ar-taktischen und konventio~ellen Todetnen Angriffswaffen

sowie a~f die bestehenden US~Militärbasen im 5Uden der Halbin-

sel.

. Auf dem Verhandlungswege wären die USA eventuell zum Abzug zu

bringen, wenn zuerst der Waffenstill~tand durch eine auch für

sie akzeptable Frieden'regelung ersetzt würde. Diese könnte eine

sp~tere Wied~rvereinigung offenhalten, müßte aber zunächst

im.periaI ist ischen Forde rungen nach ga ranti erter Si c.herhei t
. .

rilrden Staat SGdkorea und die Ari~rkenri~ng ~einer Bindung ari·

das kapitalistische System durch die KDVR nachkommen. Eingeschlos-

sen wäre die Umwandlung der Demilitarisierten Zone in eine.

zwischenstaatliche Grenzregelung, ein zwischenstaatlicher Ge-

wal tverzicht und seine internationale Uberwachung 'sowie ein

starkes Absenken des milit5iischen Potentials in Nord- und

SGdkorea auf gleichgewichtiger Basisa

Die USA werden außerdem von der UdSSR und der VR China die di-

piomatische Anerkennung Südkoreas und die Zustimm~ng für seine

UNO-Aufnahme erwarten und Gleiches gegenGber der KDVR anbieten.

• Alles das I~ßt die gegenwärtige Korea-Doktrin der KDVR nicht zu,

weil sie ein~ friedliche Koexistenz zwischen zwei gegensätzli-

chen koreanischen Staaten ausschließt.

Die zweite Prämisse im Vereinigungskonzept der KDVR betrifft

die Demokratisierung der politischen Ordnung Südkoreas.

I~ der rührung der KDVR und bei der intensiven propagandisti~

sehen Behandlung dieses Aspektes gibt es zwei Versionen.
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Einheitlich ist zwar die Auffassung, daß die Aufgabe nicht

militärisch vom Norden zu lösen, sondern nur durch den Volks'''';'

kampf in 5üdkprea zu erfüllen ist, wenn dieser, wie erhofft,

zu überwältigender Befreiungskraft anwächst. Unterschiedlich sind

die Zielbilder. Die Agitation fordert die Ablösung des reaktiG-

nären Regimes in Soul du~ch eine revolutionäre Macht, die anti-

.imp~rialistische Befreiung und den Anschluß an die KDVR unter

führung Kim 11 Sungs bzw. Kim Tschong 115. In der KDVR wird be-

ständig die Losung gebraucht, d8ß ~er Weg der Revolution im

nationalen Rahmen noch nicht abg~schlossen ist, daß eine gewaltige

Masseherhebung im Süden die Vereinigung erzwingt. Die Außen-

politik operiert mi~ der Herausbildung ei~er antiimperialisti~ch-

demokratischen Ordnung in Südkorea unter kleinbürgerli~her

rührung und neutralistischer Außenpolitik sowie der erforderli-

chen Bereitschaft zur Konföderation~

Beide Versionen sind angesichts der tatsächlichen "Entwicklung

in Südkorea ohne detaillierten Beleg als Wunschdenken einzuord-~ .
nen. Die entsprechenden Vorstellungen sind jedoch innerhalb

der KDVR auch deshalb zu einem festen Vorstellungsbild gewor-
\

den, weil es keine dffentliche Kenntnis Uber Südkorea gibt und

weil die dortige Klassenkampfsituation nicht nüchtern analysiert

wird.

-e
Problematisch ist, daß niemand in der KDVR Folgefragen berührt:

Was im Falle d~r revolutionären Überwindung des reaktionären

Soul er Regimes und der Hinausweisung der USA an der Waffenstill-

standslinie geschähe, wie sich die USA m~litäfisch verhielten,

wie die USA und Japan zum Verzicht auf ihr Bündnis mit Südkorea

zu bringen sind, wie schli~ßlich dabei ein scharfer internatio-

naler Konflikt vermieden werden kan_nn.

Alle Erwägungen zum Korea-Proble~ müssen die Spezifik der mili-

'_
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tärischen lage auf der Halbinsel berücksichtigen.

Die KDVR und Südkorea .sind militärisch außerordentlich stark

und hochgerG~tetJ wobei gegenwärtig ein ann~herhdes Gleichge-

wicht' besteht. In der Zahl der ~lreitkr~fte und konventionellen

Bewaffnung ist die KDVR stärker (80D 000: 630 '000 Mann),

hinsichtlich der Modernitit der Rüstung und dU~ch die Stationie-

rung von USA-Kernwaffen ist Südkore~ überlegen~ Da Südkorea im

ökonomischen 'Potential vier- bis fünffach stärker als die KDVR

ist und a~ßerdem zu den führenden Elektronikländern ~ufrückt,

ist das Souler-Regime auf· dem Weie, real einen gefährlichen mili-

.tärischen Vorsprung z~ erlan~en, den die KDVR rüstungsm~ßig
nicht ausgleichen kanp.

Alle bisherigen Abrüstungsvorschläge der KDVR hatten politischen

Ka~pfcharakter~ Die EntfernongUS-amerikanischer Kernwaffen und

Truppen aua Südkorea soll ohQe Verhandlung mit dem Durchsetzen

einer ultimativen Forderung erreicht werden. SUdkorea wird zu

Tiuppenreduzi~rungsvergleichen aufgefordert, die seitens der KDYR

dadurch wenig überzeugend sind, daß eigen~ quantitativ~ Uber-

hänge nicht ei~deutig erkertnbar verringert werden. Ohnehin zu

B~uprojekten abgestellte Einheiten bezei6hnet man als demobili-

siert, berGcksithtigt aber riicht, daO damit noch kein echter Abbau
glaubhaft gemac~t worden ist.

o~o "

Den bisherigen AbtGstungsforderungen der KDVR fehlte, Was sie zu

wirklichen Abkommensvorschlägen macht. Die Gegenseite wird nicht

ali Staat und souveräner Verhandlungspartner anerkannt und es

spielt bisher auch keine Rolle, daß nur bei reziproker Respek-

tierung der SIcherheitsinteressen, in gleicher Sich~rheit und

in militärischer Glei-chgewichtigkeit echte RUstungsbegrenzun_

gen möglich sind. Ebenso wurde KDVR-seitig bish~r noch nicht er-

faßt, daß Abkommen über Rüstungsbegrenzung und Vertrauensbildung

nur ~öglich werden, wenn es gegenseitige Offenlegungen sowi~
Yerifizierungs_ und KontrollmaOnahmen gibt.
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A~ßerdem m~ngelt es noch an ethtem Verständhis dafür, daß ~uch

mit de~ te~n~r ein ta~sächlicher Vetzicht auf die Anwendung

militärischer Hittel ~~r itreichung pOlitischer Ziele vereinb~rt

werden kann, daß ein Gewaltverz~cht nicht nur. zu' erklären, "

sönde~n auch zu materialisieren ist.

Die fUhrung der KDYR ist in der Sgdkorea-frage bisher nicht auf

lösungen eingestellt, die eine~ ausgewogenen Kompromiß darstel-

len würden. Die als V~rhandlungsvorschläge entwi~kelten Initiati-

ven sollen eine politische überwindung de. Gegners einieiten,

ihn ausmanövrieren, das eigene K~~~ept siegartig durchsetzen.

G~gehG~er ~Gdkorea wird eine Verhandlung~politik arivisiert~

bei der die andere Seite nicht als internatiOnaler Partner und

V6lkerrechtssubjekt, sond~rn als innerkoreanischer Kontrahent

betrachtet wird." Südkorea und ~Hüne imperialistischen Alliierten

aber werden nur solchen Verhandlungen zU$timmen, bei denen die

Eigenstaatlichkeit"der südlichen Seite vbll gesichert ist.

Oie Korea-Doktrin ist auch als eine der Ursachen des Scheiterns

.der Konzeption der KDVR anzusehen, eine für ihre politischen

Interessen gUnstige LBsung der Teilung ~er Gastgeber~chaft

fUr die Sommerolympiade 198E tu erreichen.

Die KDVR antwortet auf das neue Denken der sozialistischen S~aa-

ten bei der i nter~a tiona 1en Friedens"sicheru,ng dJ.ploma tisch mit

Aussagen der Übereinstimmung; In der faktischen Außenpolitik

sowie in der innenpolitischen Propaganda aber folgt sie dem

in der Korea-Frage bisher nicht. Gege~wärtig werden eher die

tschutschheistische~ Kampfaussagen vom Beginn der 60er Jahre
reaktiviert.

Friedliche Koexistenz wurde bisher völlig fUr die koreanische

Hal~insel ausgeschlossen. Die Entfernung der U~A aus SUdkorea

whd noch immer in politischer Sieg-Niederlage-Relation, nicht

aber als Verhandlungs16sung dargestellt. In der Sicht der KDVR

ist Dialog" mi t SUdkorea vorrangig ein. tüttel der Mobilisierung des

Blatt
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dortigen Widerstandes, ein Instrument der Bekämpfung des

Geg~riers, nicht aber einer stabilisieru~gsdienlichen Verständi-

gung. Althergebra~hte stereotype der Disqualifizierung des Geg~

hers sollen hingegen die Kampfentschlossenheit ~ichtbar m~chen.

Die Nichtcltrf<ennung Südkoreas d~rch die J<DVR hat einige weit-

greifende Auswirkungen. Sie wird zum Balancie~en zwischen der

UdSSR und der VR China ausgenutzt. Eine die~er Seiten a~lein

kann nicht gr'ößeren Realismus. in den Fragen des Status quo

auf d~r koreanischen Halbinsel anraten, ohne der anderen Punkte

bei dei Qualität des Verhältnisse~ mit der KDVR abz~l~s~en •

Schlecht und nicht normalisiert i~t die Beziehung zwischen der

J<DVR und Japan. Die Verurteilung des alten japanischen Kolonialis-

mus ist v~rständlich; die Ablehnung .des Herstellens normalei

Beziehungen wegen der japanisch-südkoreanischen Verbindungen

ist schwer begreiflich. Japan wird immer aufgefordert, alle.

sein~ Verträge mit Südkorea iu kündig~n, ehe das Verhältnis

zwischen der KOVR und Japan normalisiert werd~n kann.

Die KDVR bej~ht nachdrücklich Entspannung, AbrQstung und Festi-

gung des Friedens in Asien. Das wird aber bisher untrennbar

mit ihrer Wiedervereinigungs forderung verknUpft. Weil die Fpr-

derungen der Korea-Doktrin der KDVR wie eine unverzichtbare

Vorbedingung jeder regionalen Entspannungs16sung b~handelt werd~n,
.,

können sie zur Barriere des Voranschreitens bei der Formierung

eines Systems der Sicherheit in Asien werden.

Regionale Sicherheitslösungen lassen'sich nur schwer um einen

fortexistierenden Konfrontationspunkt herum verwirklichen,

zumal wenn er w~itreichende Ausstrahlung hat .•

Der innergesellschaftliche Preis der Korea-Doktrin der KDVR

ist enorm. Um die Richtigkeit des Primats des Kampfes um

Wiedervereinigung völlig auGer Frage zu stellen, unterliegt

die Bevölkerung der KDVR einer rigorosen Informationsisolation .

zu internationalen Entwicklungen (die allerdings auch andere
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Grande hat). Der Kampf um Kore~ als Ganzes, der seit Jahrzehnten

geht, hat zu außerprdentlich hohen Anforderungen fOr militäri-

sche ZW~ck~ g~tijhrt und das NiVeau der Wirtschaftsehtwicklung
, "

wei t ,hinter' der objek tiven Lei stungskra ft 'der KDVR ~iurückbleiben

lassen. Die KDVR ist im Anschluß an die, internationale Techno-

logieentwickl~ng weiter zurnck~efallen. Außerordentlich große

Valutamittel werden fOr die internationale Propagierung der

Wi~~ervereinigung und der Tschutschhe-Idee und nicht für pro-

duktive Zwecke verwendet.

Oie Gesellschaft lebt und arbeitet in Verhältniss~n höchstet, '-, -
Mobilisierung för den Kampf, nach kriegskommunistischen R~geln,

mit einer stark ausgeprägten Mentalität des SchUtzengrabens.

Gro~e Entbehrungen, soziale Lücken, Verscrgungsprobleme und

Ermüdung .dur~h pausenlose und weit überh6hte l~istungsforderun_

gen sird mit der Vielzahl, der Kampfappelle immer schwerer abzu-

decken. Die KDVR hat in den letzten Jahrzehnten bedeutende öko~
,

nomische Errungenschaften erzielt. Dennoch liegt sie im techno-

logischen Niveau und in der Produktivität 25 Jahre hinter den
entwickelten Industrieländern zurUck.

Schlußfolgerungen

• Oie Beziehungen der Staa ten des Warsc~auer Vertrages mi t der

KDVR sind um das Jahr 1984 nach 25 Jahren der Differenzen auf

ein kooperatives sozialistisches Niveau gehoben worden. Die

politische und ökonomische (~eitens der UdSSR auch militärtech-

nische) Unterstützung für die KDVR wurde mit ihr~r Ber~jtschaft
/

,,'

zur Übereinstimmung in Grundfragen der internationalen sozialisti-

schen Politik beantwortet. Die~e Stufe wechselseitiger Solidari-

sierung , und Sympathisierung braucht sich von Tschutschhe-Ideen

und veralteten, im Wesen staiinistischen Doktrinen der inneren

und äußeren Poli tik Kim 11 Sungs n ieht behindern zu lassen.

. "(j
'!.~

u
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Von 1984 bis 1987 haben sich die außenpolitischen Übereinstim_
mungen quantitativ verbreitert und positiv ausgewirkt. Die

wirtschaftliche Zus'ammenarbeit jedoch kommt nur 'mühsam voran.

und.der Auffas~ungsunters~hied 2um Wesen des Herangehens an

die lösung internationaler Probleme ist, ohne ausgesprochen zu

werden, tatsächlich größer geworden. Eine HÖherentwicklung der

Beziehungen ZWischen den and~r~n sozialistischeri Staaten und

der KDVR zu echter politischer Abstimmung und stabiler Hkdno~i-

scher Kooperation g~lang bisher nicht. Das erscheint auch nur

m6g~ich, wenn das sozialistisch-kameradschaftliche Entgegen-

kommen der St~aten der sozialistischen Gemeinschaft auf ein

• erneuertes Denken in der Pali tik der Pattei- und Staats führung
der KoVR trifft.

•

Es ~ird zunehmehd schw~rer, daß auf die Wiede~ver~inigung fixier-

te Konzept der KoVR zu unterstUtzen, ohne damit zugleich das

Vorankommen von Entspannung un~ Sicherhejt~bildung in Nordost-

asien in Wsrteposition zu belas~en. Kommende Fortschritte im

Ver hält nis zwis c'hend er UdSSR und den USA, in den Be zieh u ngen

der Sowjetunion und China sowie im europäischen Entspannungs_

p~ozeO werden es dri~glicher machen, ~uch das Korea-Problem

einer konstruktiven, z~m Machbaren orientierten l6sung näher zu

bringen. A~ßerdem wird SUdkorea nicht fUr ständig aus der in-

ternationalen Politik der Staaten der sozialistischen Gemeinschaft
auszuklammern sein.

Ein neues außenpolitisches Denken ist Von der gegeriwärtigen
,

filhrung der KoVR nicht zu erwarten. Ki~ 11 Sung ist in den

Doktrinen, di~ er in den letzten 40 Jahren entwickelte, unbeein-

fluDbsr befangen.' Er-beharrt auf ihrer Richtigkeit und Kontinuität

und betrachtet die Ideen der Modernisierung in China wie der

Umge~tsltung in der UdSSR als Schwä~he, im besten falle noch als
schlechte fehlerkorrekturen.

Oie KoVR lebt mit einer jahrzehntelang offen gel~ssenen Kriegs_
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b~~ndi~ung un' in andauernd hochg~adiger militärisch~r Mobili~

sie~ung; sie hat sich i~ der eigenen gesellschaftlichen Eritwick-
" " . .

lung hOGhgr~~ig von den i~ternationalen Prtizessen isoliert;

ihr inn~rs,taatliches Leben vollzieht sich na,ch 'autokratisch

formulierten ideol~gischen Prinzipisn und praktischen Regeln.

Das natidnalisti~che Element der Tschutschhe~Politik ist sta~k

ausgeprägt. Die i,riJahrzehnten erhärteten Denk~ und Verhalt'ens-

weisen,der KDVR,lassen so, wie sie sind, ein erneuertes H~ran-

gehen an die LHsung ~uaenp~litischer Probleme schwe~lich iu.

• Ein Anraten von Modifizierungen der irrealen auOenpolitisch~n

Konzeption der KDVh oder nur'Empfe~lungen zu ihrer ÜberprUfung

wUrden auf den schlechten Zustand der Beziehungen in den 6öer

und 70er Jahren zurOckwerfen, auch von der VR China im Wett-

streit mit der UdSSR neqativ ausgenlJt~t werden. Der gegenwär-

tige Zustand verlangt gegehUber. den Problemen 'der ·Korea"'D,oktrin

ein Verhalten der Geduld~ des Wart~ns darauf, daß objektive
•• t •

"

Faktoren zum Umde~ken hintreiberi. Änderungen in Richtung eines'

neuen Herangehens we~den sich nur allmählich verwirk!ichen,

werden einen längeren Prozeß erfordern.

•
Kommt es i988 zu mehr Entspannung im Verhältnis UdSSR ~ USA,,
im Raum Eu~opas un~ .schrittweise auch in ~en Beziehungen der

UdSSR und der VR China, ,deinnhat das zweierlei Auswirkungen

auf die KDVR~ Der Spannung~zustand in Korea wird zu einer wach-

senden Belastung für di~ Beteiligten ~er zunehmendeh inter~a-

tionen Verständigting, was rund um die DurchfUh~ung der Sommer-

olympiade 1988 in Soul besonders deutlich hervortritt. Anderer-
"

seits kann. die KDVR der Tendenz zu mehr Entspannung schlecht

ausweichen. Daher nimmt fUr sie die Dring~ichkeit ~um Umdenken

ihrer Korea-Politik zu.

Inzwischen ist das gegenwärtige solidarische Verhältnis mit

der KDVR mJt allei Kraft zu pflegen und ~u vertiefen. Gerade

:weil es Probleme fU~ das Brud~rland KDVR gibt, ist ein hohe~
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Maß der Aktivit~t etforderlich, um die gegenseitigen Bindun~

gen zu st~rk~n, die Obereinstimmtingen auszubauen~ die freund_

schaft und Koope~ation so fest wie nur m6glieh zu machen. Das

alles schließt ein, alle nur gan.gbaren Wege, der Unterstützung..•
fUr die EntwiGklung und Politik der KDVR durch die Bruderländer

'ZU beschreiten, die 5Qlidarisierung mit allen ihren die Korea-

Frage betreffenden Vorschläg~n ~ingeschlossen. ,

;

.•...

, ;
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das Ooj ekt b~f',ind~t sieb j,m Stadtbezi.rl~ Berlin ...

Mitte, G';l.i.~l3str(:iße 05

d~s Gebäude des Öbjek:tes zieht sieb von der -Qlinka-
straße üper d:j.e Mor..renstraße zUm Thälmannplatz .hin'

auf dePl Gelände steht des Gebäu4e der Bots,ehef't mit
angren'zenden Wirtschaftstrakt, bZWi> Festsaal \;Uld

ein großer Viobnblock ( Neubauten)

im Hof' erstreckt sich ein Tiefgeragenkomplex. :.

bei den umiLiege'nden Gebäuden handelt ,es sicb. vor-
. .'wie~e~9- um ~ürohäu:ser von Betrieo~n, und In~ti tution,eJ;l,

'sowie wollriiieü1;Yauten !i;ie von .Mitarbeitern, ausländiseiie.r
CD-VertretungeD:'genutzt werden

, .,., '

-Stae.te,grenze ne,-chWest:-Berlin v,erläuft cs... 300mwest;"
lieh vo'm Objekt, par~llel zur Otto •..Grotewohl •.~.t:t'aßtl .

und cl3.. 200ill südlich, parallel zur 'LeipZiger Straße

_ im Bereich 'Voßstraße-Otto-Grotewoill:-Straße, bis l3.r,and·en~r
burger Tor eIl:tßtellt ein Heube.uwoilhgebiet mit Kaufhalle
(nördliche Front OSSR und l~ationalra t)

'_ '.~..,

, .

•"c .

_ die i~eubs,uten gegenüber (ös tlich) werden von diplo-
matischen Personal beyvohnt (DAV _Häuser)Glinkastr.2u.4

_ in der I.Etage des Gebäudes Glinkastraße 02 befindet
sich rieben den nl3.useingang. ein zweiter Zugang z~ Räum-
liChkeite~l die als :Fostenhaus des WKl~I dienen sollen

_ Grenzü"oergs,ngsstelle für Personen-und Fabrzeugverkehr
Leipziger Straße Ecke Zimmerstraße, ca~ 250m vom Objekt

-Zugang zur V-haimets tion Th6.1mannL~latz direkt an der
nördlichen Objel:tfrol'lt (Bcke Mo.hrenötl'aße!Glinkastreße)

-der vorhandene P~.rkrauroist durch die großen Baume.ß-

n8.iunenganztägig Übermäßig ausgelastet
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_ westlich grenz;t an einen. StrpJ;i)e;nzug g:eß h~4~a~pis,t~e~
das' CP~Ob;fekt' der. CSSR( ;Botschaf:t, HandeIsve~~tt€'t~~t

Kopsula.+"~bteilLmg) an, hier b~fin(iet s~ch e,ihe Aus-
fahrt des Objektes

der U-Be.1lnhof ,otto_;Grötewohl-Stre.ße ist in d~r Regel

g~:qlztägig besetzt, bei Vorkommnissen an Dispetc.her ...._zentral~
__ --_--~d~!._.BeJm-Tel.. 24~ -22_wenaen

- int Bereich des'Objektes laufen noch die v~rschiedenstell
13~ulnaßna.hmen<in der Kron-enstr~ße entsteb.:en nöch wei t'ere
J;.ückenb~ut~ri., die Heiztrasse wird hooh unter die F·snr ...•
bs,hn der Kreuzung, G-linkestraßejKronenstra,ße verieg',t,'
an der Südseite des Objektes be:fj.l1detsich imtn~r noch

:Batl~elände).

_ w~nn ~ie BaUI1l.&.ßnabmen abgeschlossen sind "ärd 4ie' Objekt:-
Akte ]1'e11 Ubeziarbe.;i:tet. . .~-~----~---~--_•.._- -.-~--------_;--~-
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Dai3 O:O'je~t steht pl;i.t sei.rie~ ~~bä~de'il aut; eiii.~';~~~"'~:::']1i'
lati~en -~d ca~ ,6Qtn' b~ei ,t e.11 ,~dstÜ~k. n~1S' ~li~i~ .d~~~.,,' . '.
GrUndstück,es zieht sich von der Gl~Dkäs,trdtjf,~b~w :die
MohreDs1iJ:'a.ße~ein~n S:braß~il®:g bzw~ zu. Gru*a.stÜek~Il
de.s' :!IihiÜIilBllnplatzes hin. Au,fd~m Geländ.e "t~h:t;~'das
:Pi~l')stgebä.lläe d~r :BQt$_Q:tJ.~1ipd t deIl westlicli di:ri'ekt
angren$enden 'Wirtscltilat'iis:tr~t. 1$ Q.er nÖ.Ed~;Lßhen
Seite des GrtmQ.s~üek~$ liegt parallel zur M9~e~st~aße
de:,r- WOl$k:ompl~~(N~ubau) ••
Im Bof lieB, :K~m'piexes.pef:indet sich d_ie Einf'$t .zu;t'
T,i.efgarag~,· soWj.e ein f?pi,elpla.1iz, ~er and·e~. :~eU
des Ge~®d~s ';ist' _g~tt\e~i~Cla ,f5estf:ilt'et. nas' ,Grunii$tiJ_ck
hat' ) Etz.' ;E;ri~b,Z~.!ittSf~.:t~n~d ein-Z~-gE:lng,.~ a.il
PelO~~Ilenv.e.~k~hi!'. Benutzt "~ird t~lich. nux d.i:.~:]ii:tif~t ,;:e!:~:0l!!~:o=~:t;;:~~;:8::;~Xr:tilJ1~

'_E~~~g~n seÖf~n~t q.hd· di~il't..'diuln al~'J.~.e~b~*.:oie
;miDf~t eJl d.:r w'-si:~l~gh~n'I.t'o~i Lliüe~ßn1i "';!Hhü-
mannplatz) i,~y' .st~d.ig ge:8~~il~$$tn.' "
Bei 'Q.'.m Dien$tgeQ~ud,~ der :Botschaft ,handelt, eos sioh um

. . . l -.'

~i:Denca. 45 _. ~~il,lge:ra ,ca.. ~Ow.llQ.lle~und. oe,. 1;5 III b:z:'~i-
teD Ne'\lbau mit F;I.aeb.d.ä9ll.~ Das <:te~de is$ u.p.terlt~:Liert
llllld weist 5 EtaS«?D auf ~ In der r~Etage lieg~n d.ie EiD.-
p.:fang·s-ut;ld AUf~nthalt'$r,äUlll.e', _~r dortige 'Eingang wird
ständig i;berwaoht. Der' Eingang i~t innerllalb des Objelttes
mit· einer, Straße verbunden, die die Ein-bzw.Ausfahrten
verbindet.
An der. westlichen Seite des Dienstgebäudes sqhließt siCh.
der ca. 30Jll lange, 17m breite und ca. 7 m hohe Wirt--
schaftstrakt an. Zugänge befinden sich vom Dienstge-
bäude der Botschaft und von der w6.stlich angrenzend,en
Veranda. Die westliche Front des Dienstgebäudes , sowie
die nördliche Front des Wirtschaftstraktes können nicht
eingesehen werden.
Bei dem Wohnhaushandelt efi: 1;>ichum einen ca.· 60 m langen,
ca. 12 m breiten und ca. 18 m hohen Neuba.u mit 3 Auf-
gängen •. Der ~omple:x:unterteilt sich in Kelle,rgescho.B und_
ß EtBf'en. Die Ein.fahrt zur !IJi'e:fgp.,rage bef'i,ndet .sich auf'
Höhe des I.Aufganges des Wohnhauses neben den Wirtschafts-
trakt. .
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~ng:I'e:n'zen~e~.Objekt.e:

öst liqhce ~~g:t'~llzv.ng·:-
Vorderfront

, .

~ der Vo~derfront 'V~riB;':':.O<'·:::: ~~':"
Gli+lk~stre.J3e.Gegenu.be).:'..1i~geriiq.!Le.
Gebäude Mohrenstraße 06(Staa t.ss~kre-
tariat für Körperkultl,lr upd Bj)ört) ,
e;i.n l?arkplatz des Haus~s.,dlilS UllPe-

baute GrunC!:stück Glirikaji3jir.aße2-4~
aow;ie .das Gebäude Kr6peDp't;raße 73/74-
(Eulenspiegelverlag und Verlag Neu.s
Leben)

'-ir
!

• westliche Begrenzung:-an der ~ckfrollti verläuft ein stra-
Rückfront .ßetl~g d~B mh~.1man~plapzes·.zur T.t~f':'

garElge' 'd~s .Ö€l~. dl)..;.Kom~~~:tes.•Gegen-
ü9~r s.t~h.tder Ge'bä\1d~ko.iIi.plex dor

i
i.

..

~otschaft;~~delsvertir'etu;ris und Kon;.;
su,Ü3,~äb·teilung der 'esen

südliohe Begrenzung:- S1'il.' der 'südlichen :Seite grenz~;n d1.~
~~$tü.ck~ Leipziger 8tr8.foe113~1i?1·
und' Tn.ä3.m~npla,tz 1-.3 ~. Das ~a ...
.stück d.r Leipziger Straße wird VGm

FDJ-Zen:liralrat genutzt,· hier stehen.
Z Bara.eli~n und ein ScJiu'ppenlcompl~.l1[:~. -".:' -,

Die Geb~ud~des Tbälmannplat~es 1-3
~ind .Bllrohäuser , ~e werden von :B~ .
triebst.eilen des VEMiopipinat Tief-
bau~ vom VER Genußtni t'tel l!bq>oJ:'t/lm-

.port und ·vomStaatlichen Kunsthandel
der DDRgenutzt. Der. Zuga:qg liegt in
der Leipziger Straße.

. .

nördliche Begrenzung:-wird von der Mobrenstraße ge-oildet!
Be ke Glinkastraße befindet sich ein
Zugang ~~ U-Bahn Endstation Thäl-
mannp:Latz. Gegenüber liegt das Ge-
bäude JlJIohrenstraße 63.•.64 (Haus der
nSF)., die Mauerstraße ,söwie die Ge-
bäude I\[ohrenstraße 65-66 (Versor-
griugsgebäude der Gäste)läuser des
lli.nisterrates -Thälmannplatz 06;



fl ()',iI " •••l,.lU 1JJj)-iJ
: ,'- .-_ .. ",N:'äher~ thngetrung;

.. ' ..' .~ ." --. .. . ',.' --: -~:

J;~ der ~äJl;e~~ptrmgepupg p~fin.den si~p diyl9i1l~,Jiai~1_öJ~':-.
V-ertr'etuIlgeDutid BÜ;I:'olläu,ser -von ~üi'Ji:siierien;' :a~,t~l;t-. .' . . . . .

'ben und !lls~itlitibnen.'Btei,d~ri Biii'ahäusern hän<1elt
es siGh Üpe~iegerid um'Altba~teIl~

Dj;plQmati~che .Qbijekile . im aereida:
•• " ." --ö' : _- ".:.-.: '.-." _" ••.••.••.•

- Jo.:t $chatt eSSR
1080 J3erlin;·Otto ...•GroteW'C1l:l1-Str.21

-, Re.nde~,svertre t1l,llg VR~Bulg9U'ien
1080 Eerlin, F.:riedri~ih.st;caße62

t~. '

•.. :Bo.tsell:~t U:dSSR
10ßO '])el'.'lin JUllter den Lin4en 6}-65

Botschaf't Dänemark, "
. • '_ •.• _ '. • -~ ,f.; ~.

1080 EerliD •.Unter den Linden 41, '7~: ",:- .. '. . - -.

, '

Betr,ie'be.Geschäfte im ,~ereieh:
. --_".: -_

~'.,,',

Raus der Mini$tel!ien
1080 Berliil ...Leipziger straße 5/7
Verkaufsstelle Er~atzteile-Zupehör VEB IFA~Vertrieb
1080 Berlin~ Leipziger str. 112 Te~.22 926 37

Haus der USF
1080 Berlin~ Mohrenstraße63-64 Tel. 22 026 81 App.263

lViohrenstraße 63
VEB Robotron -iTertrieb Berlin Tel. 22 029 61

_ Staatssekretarj_at für KörperkUltur und gport

1080 Berlin. Mohrenstrp.~e 6

Kronenstraße 73/74
Verlag - Das Neue Berlin Tel. 220 21 26

- Thälmannplatz 1-3 , 1'080Berlin
VEB Genußmittel EÄ~ort/Import Tel. 22 02 811



..• ~]3 Komb~nat T·iefbau B~rliil T~l·. ·220013!l·.
~_ .•••••.,~~.~, . ",I

\TEB st'?BArlicheil? .Kupsthand~l ·deJ> DDR .J~'St41
. O{}lÜl9

_.....'

' ...- .

.Ver.k(dlr;$la~l '.

A:rii. Objekt ve:r:läu;ft an der Vo:Nier;front(ös'tliche Seite). . . . . . -. '. . . -:' _" ~
die Glink~stI'aße, ~n der rechten 8e:it~(nQ.r<lli.ahe ße_ite)
die MoAre~s~!.'a.ßeund ap.' <leI' Itücki\t·ont(we~~l~#he. ,'tfe~:te)
~ip Str?Jßezl~g des Wh?-~atlPplat~es •. Ge.g·~~~bei""am .ob-
jekt' v~rlä,llf't.die. KroIlens'tr~~ in ,östl:Lcp.e ~il?!ltuDg~',
Die ,Mauerstraße verläu.:rt am Objekt in nÖrd.liche lli>Ch..;
tun€; (B.e~en~traße') .und ·siidliche Rieht1ll1~(LeiP~ig~r .
Strä.S'e) •

. :aei der GlinkastraBe handelt ~s .osich 1lln :eine· lilebenst;rAße

:: :!e~::::\::i:!:i~i;;e~::=:::.:;::tes .
ist die ·Gil.'inka.st,r-aße ca". 14 m bredt. :ReChts' und titiks

·~!~ijit~~:~~~;iiE?:1i;i.·
~ie Gli~ltä~1i!t"~e verl~flt. ap 'd~:rN.lblu,.>~l.lstrB,.ße i)l :·~·ö~ ..•
liehe RiGh~g(:r~'h4nile~Dieo~Dn~St;~e' ,a:lf? Eitlb~~~, .

, st:fle.Be. 1)i~' lArih'enstraBe' ve;bittlde t die- Otto •..(h.ot:ewohi ...
• • ,", .:. ,"', ", - I- . '. • •• ' •••• •

Straße mit den .Eiati:svogteip~atz. 1m B~reiell' des Oba~}':tes
~st' die Mo~enstr:~e in' z\Vei,'lüchtungsfab.:rb?-hIien -eill;~~;-
beilt. Auf der F~baimseitf;l ~. Objekt ,besteht Iiu,te'';''
verbot und auf der gege~ü~er. lieg~nden F8.h.rh~}:j)lSeite' .
Halte-b~.Parkverbot. In der MOllrenE~traßeliegen zwei
Zugänge zur U-Balm Endstation Thä:).inannplatz. hier herrsch1i
im Berufsverkehr (06.30 ~08.300br und 15.30- 17.10 U'hr)
eine 'sta:rke Per~onenbe)Vegung. Die Mohrenstraße verläuft
ab der Glinkastraße und die KronenstraBe ab der Friedrich-
straße zur Glinkastraße, als Einbahnstraße •

.An der Rückfront verläuft ein ca. 9 m brei tel.' Straßenzug

. '.,
(

~,..
I'
;~.

~~' .
;..

. . '.
des Th~lmannplatzes zur Tiefgarage der Botschaft CSSR.
Im Bereich des Objektes. ist der vorhandene Parkraum am
Tag ständig ausgelastet. 1'1ach18.00 Uhr sowie an Woc.l:l.en-

. . .. .
end -und Feiertagen ist die Personen-und Fahrzeugbewegu;ng
gering.

~

. 'j .'.1 . (j" /'.i'/' '.i/ '(lj. ..
J (1)jw)u: ,(.
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Te.il I

1. Lageskißze lId. t Un;tg~b~'
2. tEl~~'ski~ze mit ge:f.äh:rdeien PU;nkten am Ob~ekt und

begii~st~g,endenBed~ngllrigen für te:rroristis(?he
HaniilUrtgen

3. ~~~bel1 über die Außen8i:ch~rtUlg
~. Fotos vom 'ObjeKt

. ,
, , t.' ._.~'•.

··t

Opewatiye Eins~tzvaria:a,t~n
1. Be~~~~ung d.es Obj ekt.s 'mit Gei$elnahme ,oder Besetzung

e~nz~lt1er ~ä~e , ",
~'2. B~s~t21u;ng des Obj:ßkt~ ~hpe, Ge~selnE;ihme
.3 •. V~ri-~R[er, :ß~~b.b~a1';if39hi~~'i.I!l. Öl?j p;ttt.
4. v'a~;'ab).e~.BQ~ben~:echla~Öm'· (}ß~,~kt
5. :aQille~~p,r,on~llg. ,
6. ·~~~~ar.oh~g:~e.g~nMi tarb~i tel' der .Botschaft
7. Auf;trete~ v-()nGruppen oder Einzfn.person~n als

Demonstrativtäter

... ",

Teil II!

Öperativ wichtige Informationen
1. Dienstpläne des WKM
2. Streifel'lwege des WKM
3. Einsatzvarianten der VP

.' .:!

.. ~,.
" }

Teil IV

Orginalzeichnungen und Baupläne des Ohjekts
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1-080 Berlin ,
2 29 80 13 ;

Di-enstgebäude
Te~13fo.n

Glinkaetraße 5 7
2. 29 80 11~.....

;...

Herr Palt HjQn 139
.4W3~~9-*'4e,nt~idl?:~it''«pd

. ; •.••• :: ..••..•.. _. :........ w, \'.: • : :'. ~:::. .., ••. _ J
1$ . ,. ,chatter

. -

.' 108.0 :Berlin
Glinkastr.5 •..7.: . ~

1080· Be·Z'lj.n ..
Gli.nk~~tr;5-7·

. . . r

10aO J;$~~lin
Giinksetr.5-7

Herr Oh0l%' .s,u~ :Bin
BO~~l!.Q-:::",":~~;::. ,', ·:,:.:~:chaft.ef.ragen)

1080 Berlin
Gliriksstr.5-7

.....,

., :'

Herr 3o.q.g ~.1;s~hunGun
1. S_ekretjir. ;:.~'~'-": ;~. ~;:. .

1080 ]3e1'1in
Glinkastr.5-7

Herr Ri Sok Jon
1. SeJcret-ä:t>(Handelßt'ragen)

•. ", r........ . '. c. , ';" ."" ". i' '".~ ..

1080 Be1'lin
Glinkastr.5-7

Herr Song Sang Bom
2. Sekr.etä;r.(IIandelsfragen)

108e berlin
Glinkastr.5-7

;. ,',
. '! y. I -..'i t~

. : ~

.,.' '-~~'.' . .' -~
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f)~.·

H~,~r ~i.Ji)''ßl1pg, ~Qn "
1I,!;;~>' '>"~ .? '.~, '.' , ;;. \\ti!f~a..gel1)

\; : .'

. .'

H~3?,r .Ob,~~p~;Le~1;r;,al1,t·Kiln Byo:ng Goi

:~~;iT~t~ii~~l';l\~~;;~!i1;~i-•Marine-

• 7

i~;-':.
::;..

~:~:",f~ü~"fzfn~a
,.I-

,H~~r .~~, ',Pä' 'fIptig
, ~. . - -.\' ,.'.... -,;, ..~:- ..• ' ..

, ',- , ,

"
He,r'r' Kiln. tt·D.g 'is9hol

:3.~~1;r~,~i!~:\iJ~~~ll~f.~gen)•••••

~ . -

Herr &on JO!'l~ Rok
3. -Sekret.är(Habc;l$lsfr~gen)

• .' . .• 1._, -;" ,;:, .- . .••

. Herr Pak Se Tachang
:5.SekretärCHandelsfrager:)

. .- . ._""

Herr Li Jong
3·. Sekr€'tär .

,- . ~,,-. -. '" " :';-:_', •.: " .

1080. ~:~i':tin
a-llnkäatr. 5~7

1080 .Be.rl~n
Glinkas.tr. 5-7

1080 J:1erlin·
.'Gll.nkasttr. 5-7

1080 :ae:rlin
. ,-, ]' ;',-j -.

Glinkastr.5-7

~080Ber,l:Ln
GÜ...n~astr.5.•1

1080 Berlin
G).;irikastr.5';'7

1080 Berlin
Glinkastr.5-7

1080.Berlin
Glinkastr.5-7

108u'Berlin
Glinkastr.5-7

1080 Berlin
Glinkastr.5 ....7

_ -:'.=" ',6.
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~r~ :~"~(j~g NlUll,..
H~rr l>akD~ip·Johg
At ".

Herr Han Dzepg Son
:,Attache' ',.: . .

. '·-;.'.·:::t .';'.;~~.;;~:',:";'_:'" ~.. :_"~";'-''}-; ; _..- ~,,'- ,;.<.'

Herr Kim Youg Gyong
Attachf:

Herr Won I,Chol
Attach~

Herr Dji Jong I
ittache(H~ndBls~ragen)

1ö80 f1e;rli'n.
GlinkaBtr~ 5-7

;d

1.980Berlin
Glinkastr.5;....7

: .• ':.
,: ~
- .'." -

1080 Berlin
ulinkastr.5-7

l080 Berlin
Gl,irikast.r.5;....7

1080 Berlin
,Glillkastr.5-7'

1080 Berlin
Glinkaetr.5-7

1080 Berlin
Gli,Qkastr.5-7

1080 Berlin
Glinkastr.5-7

1080 Berlin
Glinkastr.5-7

1080 Berlin
GliIlkastr.5-7
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s tarker pers.Qnfmv~~kehr.". " " _- _ ....

!
.'

In de:r;omtb,e' des ot)j ektß .Qefind~p.' si9b. d~s .1'ostJ;r!useW,n
'sowi-~' ein 'IFA-Jr~;;t~teili~d:eil" ·'Bei.de.wßrd~· $t~~k
bSS~~!lt;.nie·zU+' ~~~.t '~~~lit~~~~' .$kW '~;e~&~p.·'·li~

be~den Seit~n'del"M~tie~s*ra:{ie;e.btepa~kt
. . ' . - .

, un,weft. t verläuit die Sta~tsgrei1z:e - We~t ( Gr.ep,zubergSllg
~~.(i,richstraß:e).nadu.x-cb ~st' ~~l.le'~~t~$tiie"~~'~ .
bzW.~ A.uS!"e~Be .mQgl~ch .( Mit FkW"':in ze~•. 2' ~J1;Wffell; ,
zti .]\lß, 1.~ zea. 5' ~ntit~ti'} . "

,;. '.'

'!'" Vorderfront des menstgebäudee
RUokfront des Woh:hblQ9'ks'

~ Ölkeesel der Heizung der 13otsch~ft
, ,,~.~
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und be"gUnstigeno.en Beüingimge:n für terroristische
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Objekt: Bote'chaft der KVDR

Schutz: 1 WKM-Po~ten
1 FSTW des WJrM beBt~eift in ,unregelmäßigen Abstän4en

, \

das Objekt

A1,1fSf'ibenb'ereicch des 'WI\11
_ "stä~äig~' Ge~äh;le1siu:ng von Schutz ~. Sicherhei t, sowi,e eine .

hob~ .l5ffen1ili~h~Ord~~g,äJll Objekt
Autdeeliung. und VeThinder~g von straf täten, V:erf'elii.u~g~Jt,
Ordhüngs~iarigkeiten, Gefe,hren und Storungen im umnit-tel- ,
baren'Bereich der Bbts~ha:ft

Te.Q~ische_.AusIjü$tunß
:"li~rtd~p~~ehiut;:kgerät
- Trille,;rpfeif.e
_ Postenh~UB mit Telefon (intern) und Feldfernsprecher

Bewaf,fnung,
- 1 Pieit91e Makarow

1 Schlagstock

/1'1'

mi t % Patronen

Sicherung
Das Objekt wird nur an der Vorderseite durch den Posten des

WKM abgesichert.
An die Hinterfront des Objektp. grenzt die Botschaft der CSSR4

I?ßtlJ '
f)Oßl12

_ " •• • W ••
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1.1. Außent;1be~c~:e$D;ß d,~s,Er~;gr.t1eorte8 d,wQl1; die ~ Ill18 .

,- g~deelc1ie Po~te%l ~ui? Sifber1ing
~lt~ Z~ällge und Zufah~tswe$e z~'Obje*t sind'Zi~
'b.'eetzen

:l

~:' ..

.. , -

~,1.2 •. Stre.13ell$,p'.~,ti.n
"~;'.~' .. : j":~'~ <\~:J~~~~~".~.~_.. ', ~

. Iä)' ,,~ü.;r;~~J"~1Leipziger~~r. '
b) Ftij_~!~~.tr./:~,p':n~~e..tr.
e) Gaj.~~~,~:r.lJOll~~~~:';~~~)tJllann-s~~ •

.d) ",-ri~4~i'e118~r./;llöh.%ii''';tr. •.''~ .•. . -.;'. _... _ '. - ~-~~..··t, ,/. .•.;_. '.

e) 14~~'-re:tJ'JO,I ~ • ~ Pi.~~~#~'!~~~tit',.'
f) ~~ijlm~~pl,~l1;I' Ztilt:~~~t _$~ Bot$c,h~~t aer aBBa
g) Tllä~nia~~i~tzl.Z~~~i1~.~~ ~~tiqÄ~ra~

, '

,S~i;Z2;e ~ur Li:\gedeir S,t~aßen$.p~rr~~ ei,eb.e !Uü~&e
ßk.t~~~1 . .", ,

Auf'gabe.
l ,

'FiI..:uchtverhinderung'd~r Terrbtisten
Umleitung, de~ P,erso,nen-ru.Fahrzeugverkehrs

1.3. Regel
2 (zwei) Schar:fschützen haben einen Terrorieten zu

bekämp:fen.

1.4. Position der Mitarbe,iter der HAII/18

_ 4 (vier) Mitarbeiter Mit MPi-KM mi~ Optik und'Hand-
sprechfunkgerät an der Parkfläche Thälmannplatz
( Schwerpunkt U-Bahnhof Tbälmann-platz)
4(vier) Mitarbeiter mit MPi-KM mit Optik und'Hand-
sprech:funkgerät auf der Abrißfläche vor der Boi;schaft

•• 4 (vier) Mi tarbei ter mit 'MPi":1tM mi t Op~ik' und'oBand-
epreehfunkgerät auf dem Gelände des VEB Tiefbau

• j"

, 1 ~

,·1 ,;
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~lt-if",i!~.f'}!,l', l'<i~i~ton .d,,~M;tl>,!"b~~1>~1'.;bl!~ #IP~" ,~~~~JI~
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Fi'ijcrh1tv.er~'i:rade~~ unQ !l!Iolat;on d,~ir..T,~~br4,.sren.

.•.stä,1la~.g~''~nkv,Jil?~~d~g. ~um~inEiattstab 'und,.zu.den ,aridel'en
i~~~t:~~~~fteni,st- '1iU :"gewäbr~eig.ten· ..' .
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4 (vif!~)' $e~8.l:"te~hut~eriu~d ~eObäc:b~~gsPOl3t~n a.llf d,elJl"
"DM!> d~"~'ba~de~~~"1'!'t.~~.J!,.... ... .. . . .. . , ..

_ 2' t~w~ll) seharf.scp.litz~p ~d !.B~obaQh,t1ll!1g~pofiite~!ül Dach-·

B~~nl, ~e~ ~~et~lt!~Wfii.A~iit·Mi~~t'ei~~t:i!e'.~h~l:~~npa~~~~.~~rn:.•.~~I:flt7~t:;:=~~)~Ät~..~~f 4,..
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.'K~:(.'~be., . ~'I'
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;.. 'Fiuehtverhinderung ~d l?e~äm.Priplg .a.r ,f·errorl;sten

stän~~g~:r ~k~o~takt lJl1:t .den ;EiP!!ls,t~s'tab' unli den
~der.ert Ein~at~krä.ften ist ~u gewä.h·~l:eiBten-. . . . .' ....

.!,'·r

1.6. StandQrte' ci-er E•..Wagen d.i!tT BA 11/18 .'
'.', " . '-.".' .

Leipzigerst;r. Höne Poetmuseum ein E-Wagen udt 1:2 MA'
_ Glinkaf1tr.1 Johannee-Dieckmann-Str• e·in E-Wagen mit

1:2 Mitarbeitern
.,. Friedrlchetr'.1 Mohrenetr. ein E-V'lagenmit 1:2 MA

Aufgabe
bei Fluchtversuch Verfolgung aufnahmen

Einee.tzreeerve
_ ständiger Flm,kkontakt zum EinS8.tzetab und anderen

Einsatzkräften ist zu gewährleisten
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O~pe~~b,eset~W1g.~a.~'.G~1.$f),l~!41;ltpe

.2.1 •. AUapnabsio,herUßS des. Erel-ßlrlsortcs. d~rch tiie HArr/'8'

._-'7i~d:e~kte,:~~~te~'~ur ~}6:~er~g
• ,al'H~ ~ugä~e titld ZUfaprj;en ztlm Objekt ,~eeet~en

2.2.,. str4:ß':F'risp.er.r.~n

·'~·li!~~~~7P;i;~~:.
d) GJ/i~l';w~t;r,.I·J.-ni:,c"_"".,,,~.:~~t~.

· ~JI~\~!~~~~,./·~~~~!~~:i~~~'S't;~. "; .
'tr'~I}i~Ö1ahn~ltJ.l~1iitie~~~~ii~r O,s~R~Bot,~~hatt",itJI;tt::~;tp:~:~;:~;~.rt~.~~~.•'~aa; .'

· ~,,;..~:..;:..,;-;."\-.~'.-.---:-

'iut:k$b~,
'" :-.•.~;~.:~;

_' fl~chtverhind~r\1n.g 4~r rr.e~ror:iflteIl,·'·
_ .u~leitUng des Peraonexi-.u. Fahrzeu$Ver~ehrs'

2.3. Regel 1;... .

,
-. ~

".... - -,' ~ ) :

2 (zwei) Scharfschützen bekämpfen ~iilen Terroristen

2.4. position der Mitarbeit,e.r der HA1I/18

4 (vier) Mitarbeiter mit MPl-KM mit Optik und. Hand-',
epreellfunkge.re.t an der Parkf1äche Thälmapnplatz
( Schwerpunkt U~Bahnhof Thä~ma~nplatz)

_ 4 (vie'r) 'Mitarbeiter mit MPi....KM Dlit Optik und Hand-
eprechfunkgerät auf der Abrißfläche vor dem Objekt
4 (vier) Mitarbeiter mit Mpi-KM,und Handep~echfußk-

'gerät auf dem Gelänge des VEBTiefbau Berlin

,Ski:~~e zur Position drr 1:,[itai"beiter siehe Anlage
Ski~ze 2 .
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4 ('Vier)' scharfs~hUt~en ~d ,B~obaeh1iungepoi:{t'ei1·auf ü.m
lla~!ld,u G"li!ii!a;~IIrollell~tr. .. . .' . .... .
2 .:,~weiJ's.eli~l'fS~'n:tit~en.~n:dBeQb~c'htUAß~pOtilt·.n·~~. J>seh-

-.':2t?ra;eF.!lit;~~~:\;~:;::~r~
'. Ä+le" ßAh~f<lJ~1ititz~~ si:n'd ~it li~iiaB.pl."~~~%u~kgerät1ln,~r~;!~~:i~!·~4:!~~'4}.' ~ nlic:~~~~$~~.
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;.. j:t\i~bt,'v.~thit1d~rung~q. B,~It~P~~ ,~~r -.n~~qr~$~~~ .
_ ~'t'i:j,nai;ge~'FUllkkOP.takt mit dem Eins:atzstab und den ,ande"-n:

, . ,". ,.; '.' )~.:...' ;:.' .;- _.:.....

. 'EinlJa~zk~äften'
, .' ,'-"'_,- .- -. .

"

2.;6. Bt••••dort. dn E-Yl~.n .der HAII/1B'
Lei,pZigerstr./Höl;le Postlllu.eeum ein E.,..Wagenmit 1:2 MA

_ Glinka:etr~/J.~DieCkInann-st;r. ein E-Wagen mit 1:2 MA
_ Friedrichstr./Mohrenetr. ein E-Wagen mit 1:2 lilA

Aufgabe
_ bei Fluchtversuch der Terroristen Verfolgung aufnehinen.

Eineatzreaerve
_ ständiger Funkkontakt mit dem Einsatzstab und den anderen

Einaatzkräften'
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1. Lag~gr1;tppe de~ HAII/1.8 informi~ren·'
2. Ort g·es Anschlages, absichern
3.· strasseJl$pe::rr~n

Leip,zig~rf?tr~ß~/I~la1;te;t'"ett'•
.Ql1,nlt8.strcaßel 'lI~Qhrep.str.

_ Mauer:~traJ3e/ l'tlei,üe!'str.
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;verstä,rkt~ ,S,tr~iif-etit~tigkei t d€s WKM
1 (eil1) E-\Vag·en d~r H;fi Il/r8 in!t 1 t~ .~~ t~rlH~it~r
aüf dem Parkplatz Kronenstr.iM8.uerstr.
1- (~d~ri),E-W~gen d~r' HA l!/1A ,mit 1':2 11i~~rJ)'eite,r
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'AU:Ct'reten ,von .?~uP'Ren :o~e-r E~nz~lpereQn~l1. als. Demon-strativ';;'
f1it~'t

L
2.

3.

ltffo$i eTung d,er L~g~g~cipp-e$'J5t '
Efns~tzkräh;e je na~'h' [,a.~~,~wzi.Ob,jekt
Ver~111clerung.voli P;ro~ok~t~o~~n'
ZUftihrung d~r Täter zmn' VPR 1
Ahweaenheit eines Mit~~b~iters bei der Erstverne~u~g
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